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Nichliing einschlagen urb dann , theils durch Andrees Lenkung des
Ballons vermittels der Segel und Schleppleinen , tbcilr , weil der
Wind an dem gegenüberliegenden , 300 m hohen Holläuberberg eine
Ablenkung erfährt , etwas nach Osten ausweichend , feinen Weg fort¬
setzen . Diese Flngrichtung des Ballons ist in unserer Karte durch
eine Strichlinie markirt . Von Bedentung ist eS für Andröe , daß er
keine Berghohen zu überschreiten hat , die iljn zum Auswerfen von
Ballast nöthigen würden , da er dann , um später dem Erdboden
wieder näher zu kommen , nachträglich ÄaS aurlasse » müßte , was

in ihre Rechte treten . Mit Jetperlc » bestickte schwarze Tüll «

roben wurden in einigen reizenden Exemplaren bewundert ,

desgleichen schwarze Grenadinekleider mit Slrenblümchen

brochirt , schwarze moirirte Gazeroben auf lichtem Satin , zu
dem passend Gurt und Schärpe gewählt waren .

Von einer eigentlichen Hutmode läßt sich kaum sprechen .

Wie kunstvoll auch oft die Geflechte , wie fein abgetönt die

Farbenstellung , wie hübsch die Bordüren und Rüschen , sie

kommen wenig zur Geltung , da die Blumengarnitur alles

Uebrige deckt . Man könnte vorjährige Hüte tragen : es

würde kaum auffallen , wenn sie nur fest mit Blumen

besteckt sind . Unsere Modedamen sind in der Wahl der

Blumen durchaus nicht wählerisch , zu Veilchenrändern , die

den Einfaß decken , trägt man Goldregen , Hyacinthe » ,
Goldlack , Rosen , Primeln , je bunter , desto moderner , zu

Vergißmeinnicht grcllrothe Nelken und Haferbüschel , zu

Theerofen Levkojen , Gardenie , hängendes Moos 2C.

Wir haben seit Jahren keine so starke Blumeumode gehabt .

Um die oft gar zu lebhaften Farben abzutönen , verwendet

mau viel schwarzen Sammet , geschnittene Taffetbänder in

dunkel schattirtcn Farben , das Band zu Eselsohren gerollt ,

ferner schwarze Tüll - Plisses , Spitzelt mit Jetverzierung .

Bcmerkenswerth ist , daß die Blumen nicht en touff garnirt

werden , die auf den breiten Hutkrempen aufliegen ; ab¬

gesehen von dieser Krempengarnitur , hat jeder Modehut

nach rechts und links hochstehende Blumen , die , von Spitzen ,

Schleiertüll , Aigrettes oder Jetstrahlen umgeben , trefflich

kleiden .
Mit Federn garnirte Hüle sind momentan ganz außer

Kurs . — Als letzte Neuheit gelten rothlila Basthüte mit

Strohrosen garnirt , Matelothüte von silberweißem paille

d ’amour mit blauem Sammetstreif und Vergißmeinnicht
geputzt , — flache Deckel von Florentiner Stroh mit getollter

(Nachdruck verboten .)

Sommer - Mode » .

Von Bianca Pnni .

„ Es ist der Mehrzahl der Frauen jetzt mehr als je ein

? Bedürfniß , sich jünger , schöner , begehrenswerther zu machen ,

- als sie es thatsächlich sind,
"

sagt Madame Dubarry >n ihren

j Schilderungen der modernen Gesellschaft , und sie hat Recht ,

k denn das Bestreben , jung , schön , begehrenswerlh zu sein ,

t ist jetzt selbst den wenigst eitel » , wie den seriösesten Frauen

k eigen und wird von der Mode , der Kosmetik , der

1 Koketterie gebührend gefördert . — Man muß sehr

| schön sein , um all den Hülfsmitteln , die die moderne

I Toikettenkunst bietet , entrathen zu können , aber selbst

| anerkannte Schönheiten wollen sich des Rechtes nicht

| geben , auf die Erzeugnisse zu verzichten , die ihr liebes Fch

I in ein günstiges Licht setzen könnten ; von den minder

| Schönen wird es gar oft als heilige Pflicht erachtet , stets

E mit der Mode und Kosmetik Fühlung zu behalten , und sie

| thun vielleicht gut daran , denn man glaubt oft thatsächlich
I nicht , welchen Einfluß die äußere Erscheinung der Frau

I im Gesell schafts - und Eheleben übt . Eine schöne Frau cr -

I reicht vieles , das den minder hübsch aussehenden effektiv

| versagt bleibt ; dabei ist noch nicht ausgeschlossen , daß

| letztere nicht an und für sich gediegener , sympathischer , von

| der Natur körperlich und geistig besser begabt sein kann ,

[ aber wenn sie den obligaten Modebehelfcn entrathen will ,

f kommt in neun von zehn Fällen ihre Individualität nicht

k zur Geltung ; man muß eben mit den Wölfen heulen ; das

k klingt zwar sehr prosaisch , ist aber eine anerkannte Wahr -

i hcit . Und diesmal wird eifriger in die große Heulmekodie
i eingestimmt , als in früheren Jahren . Die Röcke ä la

| parapluie können nicht schräg und zwickelig genug gestellt
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werden , die Aermel mit dem Achselstück im Ganzen sind

obligat , die plissirten Gaze - Devants zu mille - üsuro - Kleidern

sind so chic , daß Niemand sie missen will , — die

gezogenen , dekolletirten Taillen mit eingeschobener Spitzen¬

bluse gelten für heiße Tage als unentbehrlich — die

Costumes Barison sind die kleidsamste Negligelracht —

die Corsets ä fenetres angenehmer als alle aus festen

Stoffen gefertigten , wer wollte da bei solcher Fülle prak¬

tischer und eleganter Neuheiten nicht in das große Mode -

konzert mit einstimmen ? Gar so leicht und billig wie in

früheren Jahren dürfte man aber diesmal nicht damit fort¬
kommen . Die einfachen Röcke und Blusen des Vorjahres ,
die jedes kleine Schneidermädchen machen konnte , haben

ihre Rolle ausgespielt . Um den jetzt modern , oben eng
die Taille umspannenden , unten 4 bis 5 Meter weilen

Rock fertigzustellen , gehört schon eine Art Kunst¬

geschicklichkeit dazu , die oft selbst geübten Schneiderinnen

abgeht . Gleich schwierig ist die Herstellung der modernen

Aerrnel - Corsages , die so gehalten find , daß der Aermel ent¬

weder mit dem Achselstück in Einem geschnitten ist , oder —

eine noch komplizirtere Form — , daß vom Pouff des

Vorderärmels ein handbreiter Streif abgezweigt wird , der

die Taille in Brusthöhe deckt , dann einen rechten Winkel

bildet und bis zum Gurt hinunter geführt wird . Eine

schnell in Aufnahme gekommene Neuheit sind die so¬

genannten Kelchärmel , so genannt , weil der glatte Unter »

firmel — bis zum Ellbogen hin — eine Art Kelch dar¬

stellt , dessen Blüthenblätter in Form länglicher gestickter

Zacken bis oben hinauf reichen und den eigentlichen Ballon¬

ärmel umschließen . Kelch und Blüthenblätter sind aus

einem Theil , ganz gestickt oder aus Spitzen hergestellt .

Es scheint , daß allgemach die gar zu bunten Roben vom

Repertoire schwinden und die weißen und schwarzen wieder

erwartet wird . Allgemein fällt das
frische und gesunde Aussehen
Fürsten auf . Graf Herbert
Bismarck wird mit seiner Familie

Deutsches
* Hof - ttnb

richten . Der mit der FühruuAM
Geschäfte im Staatssekretaria ^ N
Auswärtigen Amts betraute IMt »
schafter Bernhard v . Bülow tofrb
wahrscheinlich am 11 . August die
Geschäfte übernehmen . — Wie dem

„Berl . Lok .-Anz ." ans Friedrich » -
rnh tclegraphirt wird , ist das Be¬
finden des Fürsten Bismarck gut .
Der Fürst macht täglich Ausfahrten ,
bei denen er von vielen Verehrern

Anzeigen -Preis r

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg , für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
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Zu Andrees Fing nach dem Nordpol .

Während diese Zeilen erscheinen , hat der kühne Nordpolfahrer
ff Andröe mit seinen beiden Gefährten Strindberg und Fränkel zu -
l sammelt seine Ballonreise nach dein Nordpolgebiete vermuthlich schon
| angetreten , sodaß in einiger Zeit
I Nachrichten über den Beginn seiner
E Neise zu erwarten sein werden . Ein
t Blick aus den Ort des Aufstieges und
i die von ihm in » Auge gefaßte Reise -
| route ist daher gegenwärtig von
$ ganz besonderem Interesse . Unsere
: beigedruckte , nach der britischen

Admiralitätskarte entworfene Zeich¬
nung gicbt ein getreues Bild der
örtlichen Situation , zu der Folgendes

| zu bemerken ist :
Bekanntlich unternimmt Andröe

ff seinen Ausstieg vo » einer kleinen , im
nordwestlichsten Theil der Spitzbergeu -

? gruppe gelegenen Insel aus , der
ff Däneu -Jnsel , die für sein dort erbautes

f Ballonhaus einen überaus geschützten
Platz bot . Die Lage der Spitzbergen -

ff gruppe zuin Nordpol sowohl wie zur
| Nordspitze Europa », dem Nordkap
| an der Küste Norwegens , läßt unsere
I UebersichtSkarte links klar erkennen .

1 In derselben sind anch die von Nansen
| ans seiner Schlittcnreise sowie vom
| Fram erreichten höchsten Pnnkte mit

E eiugezeichnet . Die Fahrt Andröe » zu
E - Schiff nach Spitzbergen und seine

ff vermnthliche , von dort , der Däneii -

Insel , ans sich ergebende Flugrichtung
& zum Nordpol , den er mit cintreteudem
fe . Südwinde zu erreichen hofft , sind in der

Uebersichtsskizze ebenfalls angegeben .
Unsere Hauptzeichnung bietet ein

M Bild der örtlichen Situation der
- Aufstiegstclle . Im unteren Theil der

M Zeichnung sieht man die Nordküste
ff der Däneu - Jnsel , an deren Ufer die
t Ballonhalle unniittelbar au der Virgo -
ff Hasen genannten kleinen Einbuchtung ,
ff und durch südlich davon liegende

Berghöhen geschützt , erbaut ist . Der

M Dänen - Jniel gegenüber und von ihr
M durch den Däueii -Smid getrennt , liegt
M die Amsterdaiu -Jufel mit dem 300 m

M hohen Holläuderberg , sowie einer nahe
U der Küste gelegenen Grabstätte nebst
ff Gedenktasel für die dort auf ihren Eis¬

ff meersahrten gestorbenen holländischen
l Seefahrer . Der Holländerberg flacht
- sich östlich zu einer niedrigen Hügclung
e ab , die bis unweit der Holländer -Spitze
| reicht , in deren Nähe im August 1896 . . .
I der von seiner Nordpolfahrt heirnkehrende „Fram a ckerte , dessen

| Insassen hier durch den Anblick der eigenthumlichen Ballon - Expedition

k überrascht wurden . „ ,
Zwischen Amsterdam - und Dauen - Jusel zieht sich em schmales ,

M ziemlich tiefe » Fahrwasser hin . durch das man von Osten der zum

| Virgo -Hafeii gelangt . Zahlreiche Felsen , in unserer Kartenskizze durch
t Kreuze bezeichnet , liegen auf dem Meeresgründe zerstreut , wie dies
' den nordischen Gewässern eigenthümlich ist ; die Tiefen des Meeres
I sind in der Karle durch Zahlen , welche Meter bedeuten , angegeben .

Der Birgo - Hafen wird östlich und westlich durch vorspringende

Landzungen begrenzt , deren Endpunkte Pikes - Spitze bezw . Eckholm -

Spitze getauft sind . Am Westuser liegt das Ballouhaus , das unweit

eines von dem Engländer Pike zur Ueberwiuterung gebauten Hause »

im vorigen Jahr errichtet wurde und die Winterstürme verhaltmß -

niäßig gut Überstanden hatte . Von diesem Hause ans unternimmt

Andröe seinen Ausstieg , der bei südlichem Winde vor lich gehen

sollte , welcher sich nach den nieleorologischen Beobachtungen des

vorjährigen Gefährten Andröe «, Dr . Eckholm , um diese Jahreszeit

stetig einzustelleii pflegt . . .. . . . .
Der Ballon wird nach dem Ausstieg naturgemäß eine nördliche

zu längerem Aufenthalt in Friedrichs -
rnh erwartet . — General -Lieutenant
v . Hänisch , Kommandeur der
36 . Division , ist in Genehmigung
seines Abschiedsgesuchs mit Pension
zur Disposition gestellt . — Professor
Dr . Koch ist am 15 . ds . Mts . in
Dar -eS- Salaam eiugetroffen .

* Kerlin , 17 . Juli . Der „ Nordd
Allgeni . Ztg ." wird an » Wien tele -

graphirt : Gegenüber einer Londoner
Meldung , in Wien oder Berlin solle
eine Konferenz zur Stellungnahme der
europäischen Staaten zuni amerika¬
nischen Zolltarif stattfiiiden ,
wird versichert , daß dieses nicht zu¬
treffend und daß davon auch keine
Siebe gewesen fei . Zwischen ein¬

zelnen Mächten habe allerdings ein

Meinungsaustausch über gegen den amerikanischen Zolltaris zu er¬
greifende Maßregeln stattgesmiden , aber ohne Resultat .

* £ lie Veröffentlichung de » Telegramm » des Kaiser »
an den Exregeuteu Prinzen Adolf von Schaumburg -Lippe hat wieder
viel böse » Blut gemacht und gicbt namentlich in der außer -

preußischen Presse Anlaß zu entsprecheiiden Erörterungen . A >is der
Fassung des Telegramm », der Anrede de« Prinzen durch den Kaiser
mit Du und der familiären Erwähnung der Prinzessin schließt die

„ Nat .-Ztg .
"

, daß e« sich um eine private Mittheiluug handelte , in

die Tragkraft des Ballon « beeinträchtigen würde . Auf einer möglichst
langen Dauer der Tragkraft des Ballon « aber beruht die einzige
Sicherheit — sofern von einer solchen bei dem gewagten Unternehmen
überhaupt die Rede sein kann - der drei kühnen Reisenden .

Nach den letzten , von Andröe telegraphisch in Stockholm ein »

gegangenen Nachrichten hegt dieser die Ansicht , daß mit der polare »
Sonnenwende der geeignete Augenblick eintreten würde , der den

sehnlichst erwarteten Südwind bringt und die Auffahrt gestattet .
Dadurcki daß die Expedition volle fünf Wochen gegen das Vorjahr
gewonnen hat und noch bis Ende August die Möglichkeit vor -
wallet , den für die Polarreise geeigneten Zeitpunkt abzuwarten , ge¬

stalten sich die allgemeinen Aiirstchte »
bisher außerordentlich günstig . Die un¬
ablässige Beobachtung seines Ballons
hat Andröe zu der sicher gegründeten
Ansicht gebracht , daß die Reisedauer
schlimmsten Falles 40 bi « 45 Tage
währen könnte , da die Tragfähigkeit
de« Lnstschiffe « durch den stark redil -
zirten Gasverlust des Ballons für
so lange Zeit außer Frage stehe . -

gesammte gebildete Welt wünscht Sei --

kühnen Reisenden jedensall » dii b 'p
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Errichtung eines Werlstaitgebäudes ein der Mainzerslraße ivird aus
Antrag des Bauausschusses ( Berichterstatter : Herr Birk ) unter be¬
sonderen Bedingungen genehmigt .
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Heilanstalt " das Wasser entzogen worden . Als Ersatz dafür solle »
der Anstalt jährlich bis gn 2000 Kubikmeter aus der städtisch «
Haiiptwosserleitung unentgeltlich geliefert werden , womit sich wi
Bersammlung einverstanden erklärt .

Die Angelegenheit , betreffend die Festsetzung von Flucht ,
linien für den Stadttheil zwischen Geisbergstraße , Schöne
Aussicht , Reservoir , Leberberg , wird dem Bauausschuff
zur Vorprüfung überwiesen . 0

An Stelle des verstorbenen Herrn Geh . Hofraths Professors
Dr . R . Fresenius ist ein Mitglied zum Kommunallandtag -»
wählen . Diese von dem Herrn Oberprässdenten angeordnete Wahl
hat in einer gemeinsamen Sitzung von Magistrat und Stadtverordneten
zu erfolgen , und der Magistrat schlägt vor , diese gemeinsame Sitzuuo
mit der nächsten Sitzung der Stadtverordneten -Versammliiiig
sanunenzulegen . Herr Dr . Bergas spricht den Wunsch aus , An¬
gesichts de « gegenwärtigen schwachen Besuchs der Sitzungen die Wahl
noch zu verschieben . Die Versammlung ist mit der Erklärung de«
Herrn Bürgermeisters Heß einverstanden , daß die Wahl nicht vor
Oktober vorgenommen werden solle .

weißen Strand - Toiletten passend . Hüte aus milchweißem
Bast mit großer Krempe , die an die früher beliebten Wippen
erinnert .

Die Sporthnte fmb zumeist klein gehalten , für Lawn -
tennis ans weißem Lackleder mit goldgelbem Rand , für
Biehele - Fahrten ans dunklem Hanf in Matelot - Form .
Strohmntzen mit goldgelbem Lackschirm sind für aller Art
Sport modern , desgleichen weiße Käppis , die die eleganteren
Radfahrerinnen mit blauem Schleier umgeben .

Schließlich sei noeh einer Modeneuerung gedacht , die den
minder mit Haarfülle Gesegneten sehr zu statten kommen
dürfte ; es ist bekannt , daß das bestgeformte , bestgefärbte
Gesicht ohne genügende Beschallung des Auges durch
Wimpern und Brauen reizlos erscheint . Lange Wimpern
lassen den Blick schmachtend , träumerisch erscheinen , hoch -

geschwungene Brauen verleihen dem Auge eine ganz eigen¬
artige Schönheit . Die Koketterie der englischen Damen hat
es nnn zu Wege gebracht , künstliche Wimpern und Brauen zu er¬

zeugen . Mit Hülfe einer feinen Nadel werden die selbstverständlich
vom Haupthaar entnommenenHaarfäden in den RandderAugen -
lider gezogen , letztere alsdann einige Stunden mit einer geölten
Binde bedeckt . — Die Prozedur ist nicht ganz schmerzlos ,
aber der zweifellos gute Erfolg entschädigt für die aus¬

gestandene Pein . Die Brauen werden in gleicher Art
befestigt , oft auch noch touchirt , um die Wirkung zu erhöhen .
Selbstverständlich müssen die also künstlich behaarten
Schönen darauf verzichten , sich , wie andere Menschenkinder ,
zu waschen , zu baden , zu tauchen ; indetz , was thut man nicht ,
um fehlende Reize zn ergänzen und sich jenem Schönheits -
Ideal zu nähern , das , obschon viel bewundert , doch der
eigentlichen Wunderkraft entbehrt — glückliche und zufriedene
Herzen zu schaffen !

* Verschieden » MMhrllm,gen . Sabac el Cher , der
eiuzig « schwarze Kapellmeister der deutschen Armee ,
konzertirt seit einigen Tagen mit seiner ostprenßifchen Grenadier -
Kapelle im Parke der Dresdener Internationalen Kunstausstellung
und findet lebhaften Beifall des Publikum « . Sabac el Cher wurde
im Jahre 1867 als der Sohn eine « gleichnamigen Silberverwalters ,
welcher im Dienste des verstorbenen Prinzen Albrecht von Preußen
stand , geboren .

Gerhart Hauptmann weilt zur Zeit auf der Insel Hiddensee ,
um dort die letzte Hand an ein neues Werk zu legen , dessen Haupt¬
rolle wieder für Agnes Sorma bestimmt ist .

Bon einem Pariser Wagner - Theater , das Lamoureux
begrünbcti sollte , war in den Blättern vielfach die Rede . Dazu
wird nun aus Paris geschrieben : „ Ein Richard Wagner -Theater
ist in Paris ebenso unmöglich wie in Berlin — und aus dem¬
selben Grund : die Wagnersche » Werke sind Eigeuthnm der Großen
Oper resp . der Opera comique .

"

Herr Rentner W . Vogel hat der Stadt ein Legat von 5000 Mk .
mit der Verpflichtung vermacht , davon je 1000 Mk . an die Armen »
Nimen -Heilanstalt,Blindenansta !t, Kinderbewahranstalt , VersorguiigS -
hans und Pantinenstiit auszuzahten . Aus Antrag des Finanzaus¬
schusses ( Berichterstatter : Herr Kriefeli ) wird das Legat zur
bestimninngsgeiiiäßen Verweudmig angenommen .

Das Bangesttch des Mechanikers Herrn Friedr . Detterling
wegen Errichtung einer Schutzhalle an der Schiersteinerstraße wird
aus Antrag des Baitansschusses ( Berichterstatter : Herr Birk ) unter
besonderen Bedingungen genehmigt .

Die Vorlage , betr . Festsetzung von Fluchtlinien für den
unteren Theil des Damba chthale « , ist noch einmal an dell
Magistrat zttrückgegangeu .

lieber die Vorlage , betreffend die Bewilligung von Geldmitteln
zur weiteren V er be sserring des Jdsteinerweges beruhtet
Herr Millett . Die zn 2000 Mk . veranschlagten Arbeiten sollen im
nächsten Winter ansgeführt werden . 1000 Mk . entfallen aus den
nördlich des Bahnholzkopscs belegeneii Theil des Weges und 1000 Mk .
auf den südlichen Theil . Der Betrag wird bewilligt .

In die gemischte Kommission zur Prüfling des Ent -
Wurfs zu einem £ >r 19ftatitt , betreffend Aeiidernng derW 10
und 11 des Kan alb an - Statuts vom 11 . April 1891 , tueiocit
gewählt : Die Herren Stadtverordneten Bücher , Dr . Hehner ,
Lang , v . O i d t m a n ii und H . Rühl . (Hierauf Schluß .)

Nach dem vorliegenden Projekt nebst Kostenanschlag für die am
Marktplatz zu erbauende neue Töchterschule belaufen sich die
Baukosten auf 605,500 Mk . Auf Anregung des Herrn Holthaus
stellt der Herr Vorsitzende ans den Akten fest , daß die Versammlung
gelegentlich der Vorlage des ersten Projekts beschlossen hat , die Bau -
funime auf 460,000 Mk . festznsetzen . In dieser Sumuie waren noch
40,000 Mk . für eine besondere Direktor - und Pedellen -Wohnnng
enthalten . Rach dem neuen Projekt fällt die Dirkktor -Wohunng
fort und die Pedelleu -Wohnnug wird in das Schulgebäude verlegt .
Herr Millett bemerkt , damals hätte auch noch der detaillirte
Kostenanschlag gefehlt , außerdem wäre die Unterkellerung de «
ganzen Gebäudes hiuzugekommen , auch seien die Preise ge¬
stiegen . Herr Holthaus bittet , die Frage zu erwägen ,
ob der Ban nicht z» der früheren Summe ausgeführt werden
könne . Herr Rühl bittet , den Baitansschnß zu beauftragen ,
zu prüfen , ob nicht noch Abschnitte zu machen seien , und Herr Heß
richtet die Bitte an den Banausschuß , den Unterschied zu prüfen ,
was der Bau mit und ohne Arkaden kostet . Die Vorlage wird
dem BauonSschuß zur Vorprüsuug überwiesen .

Auf das Gesuch des Ceutral -AnsschusseS zur Förderung der
Jugend - und Volksspiele in Deutschland um Bewilligung
eines Beitrags hat der Magistrat beschlossen , einen solchen von 75 Mk .
zu gewähren . Auf Antrag des Finanz - AnSschusses ( Bericht¬
erstatter : Herr W int e r ni eher ) erklärt sich das Kollegium damit
einverstanden .
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Herr Dr . Bergas berichtet Namens des Bauausfchuffes über
das Bangesuch de« KoinmerzienrathS Herrn F . Kupferberg in
Mainz wegen Errichtung eines Landhauses nebst Fnttermauer
und Einfriedigung im Damba chthal . Da e« sich um den Slnban
einer völlig unausgebauten Straße ( an der östlichen Bergseite )
handelt , so sind besondere Bedingungen festgesetzt und dieselben in ein
vertragsmäßiges Abkommen mit dem Gesuchsteller zusammengefaßt
worden . Danach hat insbesondere Herr Kupferberg die seinem
Grundstücke gegenüberliegende Wiese käuflich zn erwerben , den davon
in die Straße fallenden Theil unentgeltlich an die Stadt abzu¬
treten , auf den übrigen Theil zn Gunsten der Stadt eintragen zu
lassen , daß derselbe für ewige Zeiten unbebaut bleiben muß , und
für Freilegung und Ausbau der Straße vor seinem HauSgruudstück
22,000 Mk . an die Stadt zn zahlen . Der Ausschuß beantragt , da
durch den Ban das Dambachthal aufgeschlossen werde , dem Ab -
kommeti zuzustimmen , was die Versammlung mit großer Majorität
beschließt .

Herr Bürgermeister Heß giebt davon Keuntniß , daß der
Direktor de « städtischen KranleuhanseS , Herr Sanitätsrath
Dr . Elenz , gebeten habe , ihn in Anbetracht seiner sehr geschwächten
Gesundheit mit dem 1 . Januar 1898 unter Gewährung des
statutarischen Ruhegehalls in den Ruhestand zu versetzen . Der Herr
Oberbürgermeister , als Vertreter der vorgesetzten Behörde , habe da «
Gesuch als begründet bezeichnet . Herr Bürgermeister Heß fügt unter
Zustimmung der Versammlung hinzu , daß die städtische Verwaltung
alle Ursache habe , dem Herrn Sauitätsrath Dr . Elenz für feine
langjährigen , treuen Dienstleistungen den wärmsten Dank abzustatten .

Nach Mittheilung des Vorsitzenden der Eiukomuiensteuer -
Veranlagilngskomluissiou sind zwei Neuwahlen zu der letzteren vor¬
zunehmen . Mit der Vorbereitung der Wahl wird der Wahlausschuß
beauftragt .

Sitzung der Stadtverordneten
vom 16 . Juli 1897 .

Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herm Laudesraths
Krekel 26 Mitglieder des Kollegiums , Seitens des Magistrats
die Herren Bürgermeister Heß , Beigeordneter Körner , Bei¬
geordneter Mangold , die Stadträthe Herren Bartling und
Bickel , ferner Herr Sekretär Nosalewski als Protokollführer .

Die Eröffnung der Sitzung verzögert sich um eine halbe Stunde ,
da erst bann die zur Beschlußfähigkeit erforderliche Mindestzahl von
25 Mitgliedern erschienen war .

Eure Anzahl Einivohuer der Langgasse bitten um
Unterstützung ihre « Gesuches an den Magistrat , die Langgafse
von der Goldgasse bis zum Kochbr nun en platz mit
Holzpflaster zu versehen . Herr Holt hau 8 möchte , um die
Geneigtheit der Versammlung zum Ausdruck zu bringen , das Gesuch
empfehlen . Die Versammlung stimmt dem Vorschlag des Herrn
Bürgermeisters Heß zu , den Magistrat ansznfordern , den Stadt¬
verordneten Gelegenheit zu geben , Stellung zu nehmen .

Nachdem einige der in die V o r e insch ä tz n n g 8 k o m in is s i on
gewählten Herren die Wahl abgelehnt haben , werden an deren Stelle
auf Vorschlag des Wahlausschusses ( Berichterstatter : Herr Knefeli )
gewählt : für den 1. Stadtbezirk Herr Schloffermeister L . Weyer ,
Goldgaffe , für den 3 . Bezirk Herr Wagnerineister Ph . Beck ,
Wellritzstraße 22 , und für den 4 . Bezirk Herr Installateur und
Spengler Conradi .

Ein Antrag des Magistrats , dem Herrn Agenten S ch l i ch t i n g
hier für den Verkauf des städtischen Stuberschen Hauses ans Billigkeits -
rückfichten 300 Mk . zu gewähren , wird dem Finanzausschuß zur
Prüfung überwiesen , ebenso der Antrag , der Mutter des verftorbeiien
Lehrers Rudolph das Gnadenguartal zu bewilligen .

Der Magistrat beantragt die Bewilligung eines Kred i t s
von 16,750 ÜJlt . für die Herrichtung des Denkmalplatzes und die
Enthülliiugsseier desKaiser - Friedrich - DenkmalS . Was die
Einfriedigung und Herrichtiing des Platzes selbst anbelaugt , so müssen
11,050 Mk . anfgeweudet werden , und zwar für Fundameitlirung , Anf -
stellen des Gerüstes für Pilaster und Ketten aus Bronee , Grauitstufeu
nud Mosaikpflafler . Diese Koste » werden vom Denkmal -Coniits
gedeckt . Für die Denkmal - Feier wird ein Kaiserzelt
errichtet , da Se . Majestät der Kaiser und Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich erwartet werden . Dafür sind 2200 Mk . vorgesehen .
Der Hauptpoflen von 6500 Mk . betrifft die Tribüne , die etwas
größer geplant als diejenige am Kaiser Wilhelm -Denkmal .
Sodann sind vorgesehen 450 Mk . für ein Velarium , 600 Mk . für
Masten , 500 Mk . für die Ausschmückung des Denkmalplatzes , 750 Mk .
für Verschiedenes , 500 Mk . für die Schmückung der unmittelbaren
Umgebung des Denkmalplatzes , zusammen 11,500 mit . , wovon auf die
Tribüne und das Kaiserzelt 9000 Mk . entfallen . Die Feier selbst
wird , dem Wunsche der Kaiserin Friedrich entsprechend , in
bescheidenen Grenzen gehalten . Es wird auch davon abgesehen ,
große Verzierungen attznbringen und Ehrenpforten zn er¬
bauen . Sin den Straßenkreuzungen und am Eingänge der
Wilhelmstraße werden große Masten mit einfachen Dekorationen
ausgestellt , wofür 1500 Mark eingestellt sind . Der Schmuck
des Rathhanscs soll wie das letzte Mal ansgeführt werden ,
und wenn der Kaiser längere Zeit hier verweilt , soll auch der Markt¬
platz und die Einfahrt zum Theater den getvodnten Schmuck er¬
halten . Die Kosten sind ans 1750 Mk . veranschlagt . Sämmtliche
Kosten , welche durch die Einweihung des Denkmal « und den Empfang
der Allerhöchsten Herrschaften entstehen werden , belaufen sich
somit aus 26,700 Mk . Ta eine Summe von 11,500 Mk .
von dem Denkmal - Comilü getragen wird , so verbleiben zu
Lasten der Stadt 15,650 Mk . Dazu komme » noch 1100 Mk .
für die Versetzung der Schillerbüste , dezw . deren provisorische
Ausstellung im Innern eines Gebäudes . Herr Dr . Hehner
bemerkt mit Bezug auf den letzten Satz , daß doch s. Z . von einer
besonderen Kommission für das Schillerdenkmal ein Platz in den
Anlagen hinter dem neuen Theater ausgesucht worden wäre . Herr
Bürgermeister Heß erwidert daraus , cS habe sich herausgestellt , daß
die Sandsteine des Denkmals absolut nicht mehr aufgestellt werden
könnten . Da man doch vorhabe , dem Schiller an Stelle des
genommenen ein neues Denkmal zu setzen , so dürfte es nicht
uöthig fein , für das erstere große Kosten aiffzuwenden . Da «
(Sonnte für das Kaiser Friedrich -Denkmal sei bereit , den ihm ver¬
bleibenden Ueberschuß von 4000 Mk . für den Fonds für das neue
Schiller - Denkmal herzugeben . Darauf wird der Antrag aus Be¬
willigung eine « Kredits von 16,750 Mk . mit großer Majorität an¬
genommen .

Mit der Schließung der Schloßwafferleitung ( das Schloß ist an
die städtische Wasserleitung angefchlossen worden ) ist der „ Wilhelms -

e orbi
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Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , i.7 . Jnli .

— Geschlchtokalender . 17 . Juli . 1762 . Peter III . von
Rußland ermordet . 1790 . Adam Smith , eng !. Nationalvkouom ,
t (jbiiiburg . 1793 . ChartotteCorday , die Mörderin Marats,in Paris
hingerichtet . 1797 . Friede zwischen Frankreich u . Oesterreich zu Camp «
Formio . 1797 . P . Delaroche , sraiiz . Maler , * Paris . 1842 . G . Schönerer ,
Lsterr . Politik . , * Wien . l894 . Prof . v . Hyrtl,Anat .,1 ' Perchtoldsdorf . —
18 . Juli . 1100 . Gottfr . v . Bouillon , f Jerusalem . 1374 . F . Petrarca ,
ital . Dichter , f Arqui . 1617 . Dorothea , Herzogin von Sachsen »
Weimar , f . 1639 . Bernhard von Weimar , Feldherr , f Neuen¬
burg a . Rh . 1775 . St . v . Notteck , Historiker , * Freiburg i . Br .
1838 . S . Lokroy , franz . Staatsmann , * Pari « . 1862 . Prinz Victor
Bonaparte * 1870 . Die Unfehlbarkeit des Papstes wird proklamirt .
1875 . I . G . Seidl , Dichter , f Wien . 1876 . Karl Simrock , Dichter ,
f Bonn . 1884 . Fr . v . Hochstetler , Geolog , t Dberbröbling .
1895 . St . Stambulow , bulgarischer Staatsmann , t Sofia .

— Perfonal - zlachrichten . Dem Kunstfeiterwerker Herrn
August Becker hier ist die Annahme und Führung des ihm ver¬
liehenen Prädikats als Kuustfeiierwerker Sr . Hoheit des Herzog «
von Sachsen -Meiningen Allerhöchst gestattet worden .

— Kurstanv . Morgen , Sonntag , werden die beiden Konzerte
im Kurgarten (4 und 8 Uhr ) von der Kapelle des Kgl . Sachs -
6 . Infanterie -Regiments Nr . 105 „ König Wilhelm II . von Württem¬
berg " ansgeführt . Dieses unter Direktion des Herrn Kapellmeisters
O . Dangel stehende Musikcorps besitzt einen ausgezeichneten Ruf .
Bekanntlich war dasselbe im Jahre 1891 in London zur Aus »

fteUuug engagirt , wo ihm für seine vorzüglichen Stiftungen der
erste Preis unter den in Konkurrenz getretenen Kapellen
zuerkannt wurde . Infolge dessen konzertirte damal » die
Kapelle in Windsor vor I . Mas . der Königin von England und
der Hofgesellschaft . Die Königin ließ den Musikern nicht nur ihn
Anerkennung aussprechen , sondern es wurde denselben auch ein

Mittagsmahl im Schloß servirt . Die Bläser der Kapelle find auch
besonders auf altegyptischen und mittelalterlichen Blasinstrumenten

Phaniasieborde umgeben , vorn zwei Touffs von Parma -

Peilchen und Theerofen . Sehr fefch machen sich die kleinen

Rislori - Hüte ans schwarzem Gotihardsiroh mit schmalem
Schleifenrand ans goldgelber Slrohborde . Capotes werden

gern ans Phantasieborden gefertigt , mit Metall - Paillettes
benäht . Das z » den neuen Modehülen verwendete Material

läßt an Buntheit nichts zn wünschen übrig ; ein

schwarzer , grauer Hut ist selbst für Grosimütterlein

zn alt ; die thanfrische Jugend gefällt sich darin , Hüte
aus hochrothem , rosa , hellblauem , goldgelbem , rnbin -

rothem , silberweißem Stroh zn tragen ; die tabakfarbigen
Hüte vom einfachen Kaffeebraun bis zum lichten Gold -

havannah sind die bevorzugte Tracht der dames entre deux

ägc -s ; braun und blau , ehedem als ganz abnorme Farbeu -

stellnng geltend , find jetzt sehr beliebt ; man sieht gold¬
braune Basthüte ganz mit binnen Glockenblumen überdeckt ,
braune Hnbertns - Formen mit blauem Beilchenrand nm -

geben , braune Tveques mit hochstehenden blauen Hyacinthen
garnirt . Eine gleichfalls beliebte Zusammenstellung ist
hellgrün und pense ; der Kopf aus hellgrünem Sammet , der
Rand aus lila Phantasiebürden , als Garnitur Veilchen ,
Stiefmütterchen , Primeln durcheinander , umgeben von
grünem , mit Smaragdperlen benähtem Tüll - Plissö .

Die neuen Formen haben zumeist eckigen , halbhohen ,
scharfkantigen Kopf , eine vorn breite , mäßig geschweifte
Krempe , die hinten schmäler gehalten , eingekniffen ober ge¬
hoben ist . Die Hubertus -Formen mit breiter Krempe dürften
die Mode beherrschen .

Gartenhüte ans breiten Frisoli -Vordürcn , zweifarbig , der

Kopf aus Tüll oder Gaze gefertigt , sind zumeist mit Stroh¬

rosen oder Chonx von Strohborden geputzt .

Für den Strand empfiehlt man , zu den modernen

der die Worte nicht auf die Wagschciale gelegt werden . Ein Minister
aber , utib wäre es mir ein Minister von Lippe -Detmold , hätte sich
sagen müssen , daß in der Oeffentlichkeit der Satz : »Einen besseren und
würdigeren Herrn und auch Herrin wird Detmold nie wieder er -
l’altcu “

, als eine Kritik des soeben ergangenen Schiedsgerichts , des
neuen Negcnteu und des künftigen Fürsten anfgefaßt werden können .
Es ist henlziitage die Pflicht jedes an verantivortlicher Stelle be -
fiudlicheu politischen Mannes , auf die möglichste Verminderung der
Anlässe zur Hereinziehung des Kaisers in die öffentlichen Erörterungen
binzuwirken ; uuiss weniger sollten solche Anlässe noch durch die
Veröffentlichmig privater Aeußernngeu des Kaisers gegeben werden .
Dies hätte Herr v . Oertzen dem Prinzen Adolf vorstelleu müffelt .

* BIG öffentliche Professoren der deutschen Universitäten
erlassen , wie das „ Leipz . ZagebL

" meldet , folgende Kundgebung :
„ In dem großen und schwere » Kampfe , den heute die Deutschen
Österreichs um ihre nationale Existenz und ihre berechtigte Stellung
in der alten , von ihnen geschaffenen und i» erster Linie durch ) ihre
Kraft erhaltenen Habsburger Monarchie zu käntpseu gezwungen sind ,
hat die Prager Nuiversität , die älteste deutscher Zunge , mannhaft das
Wort ergriffen , nm auf gesetzlichem Wege die großen Gefahren zu
betonen , welche ihr , der m alten Stätte deutscher Wissenschaft , und dem
ganzen deutschen Bolksthnut in Böhmen und Mähren drohen . Die
unterzeichneten öffentlichen Professoren der Universitäten des
Dentschen Reiches drücken den Kollegen der ehrwürdigett öster¬
reichischen Schwester -Universität ihre wärmsten und lebhaftesten
Spmpathieen zn ihrem Vorgehen ans unb geben der Ueberzengnng
Ausdruck , daß Millionen nationalgefiuittcr Bürger des Deutschen
Reiches mit ihnen tu diesem Gefühle sich bereinigen .

"

Anslrrnd .
* Gestrrrrich - Ungar » . Eine osfiziöse Note des Wiener

„ FrcmdenblatteS
" bemeuti rt alle Gerüchte von einer bevorstehenden

Kabinettskrisis oder voti Meinungsverschiedenheiten zwischen Mit¬
gliedern des Kabinetts . Dasfelbe halte vielmehr daran fest , daß es
feine Aufgabe fei , trotz der bisheuge » Erfahrungen auf einem ihm
geeignet erscheinenden Wege und mit unverändertem Eifer der gesetz¬
lichen Regelung der nationalen Verhältnisse in Böhmen zuzustrebeu .
Trotz dieser Erklärung bleiben die polnischen Blätter dabei , daß ein
partieller KabinetlSwechsil bevorsteht . I » einem auffallenden Artikel
über die Stellung des Grasen Badeni heißt es : „ Die verworrene
politische Lage hat ihren Grund zum Theil im Polenklub , welcher
gegen den Ministerpräsidenten arbeitet ! Vernünftige und unparteiische
Männer , welchen nicht die Person , sondern die Sache selbst am
Herzen liegt , halten ihre Ansicht nicht zurück , daß Graf Badeni
unter solche » Verhältnisse » am besten tljäte , zurückzutreten . " — Die
V re gütig in der deutscheii Bevölkerung Egers ist im Steigen
be . jsfen . Allen tschechischen Beamten , sowie Tschechen überhaupt
wer - ,, bie Wohnungen gekündigt . - Das Mittisterinm des Jnnerii
c

.vtchg der in Dresden erscheinenden „ Deutschen Wacht
" den

Post - lebit für ganz Oesterreich .
In Brüssel hat der interuatioiialeKongreß

^ W . Bekämpinng der öffentlichen Sittenlosigkeit begonnen . Die
THeilnehmer gehören dem weiblichen Geschlecht au . Die

M 'LMäiernna ist durch mehrere Minister vertreten . Den Vorsitz führt
2DsDnmnerpräsident Aecrnaert . Ans Deutschland wohnt die Gräfin
E ^ ^ Ulwendoiv der Sitzung bei .

* Lranl . rrlch . Plichon nud Rouaud sind von dem Bestich ,
i
* ben sie Cornelius Herz in Bournemouth im Auftrage der Panama -

Konmussiou abftatteleii , nach Paris zuriickgekehrt . Plichou erzählte ,
, Herz , der nicht krank erschien , bestätigte die Echtheit (eines

1 Arics . s und bemerkte noch , er werde enorme Enthüllungen machen , ja
ganze Staatsgeheimnisse utittheilen , um seine Unschuld nachzuweiseu .

* $ 5‘.ifjLr .it >, Nach vorhergegangeuen Haussuchungen sind in
y den letzten Tagen in Warschau zahlreiche Verhaftungen
- polnischer und russischer Studenten erfolgt . Man bringt dieselben

in Vnbittdiing mit de » vor Knrzem in Charloitenburg stalt -
gefnubeucii VerHaftungen russischer Stndeulen .

* Montenegro . Nach einer Meldung der „ Gazette Piemontese "

begiebt sich Prinz Danilo von Montenegro Mitte Aiignst nach
Petersburg , nm sich mit der Schwester des Czaren , Großfürstin
Olga Alcxandrowna , zn verloben . Es soll sich um eine Liebes¬
heirat !) handeln .

Aus Kunst und Ksden .
* Nassauischer Aimstvrrrln . Neu ausgestellte Bilder :

Von R . Segler hier : „ Glückwunsch -Adresse an Se . Kgl . Hoheit ben
Großherzog von Luxemburg

"
. ( Dieselbe bleibt nur drei Tage aus¬

gestellt . ) Von W . Trüdner in München ein Genrebild : „ Dantes
Hölle fünfter Gesang " . Von Jakob Hoffinaun in Frankfurt a . M .
eine Landschaft : „ Am Starnberger See " . Von A . Niep er in
München ein Genrebild : „ Weinprobe " . Von A . v . Grancy in
Düsseldorf drei Stillleben . Von Karl Otto hier ein Portrait .
Von H . Nemitz in Stuttgart ein Blumenstück . Von Professor
Ed . Grützner in München ein Genrebild .

* Interessanter Fand . Bei den Grabungen aui Limeskastell
„ Altebnrg " bei Holzhanfett a . d . Haide ist vor einem der Thore ein
großer Theil einer prächtigen Znschrist gefunden worden . Sie be¬
steht ans vergoldeten Broucebitchstaben , die in fünf Zeilen auf einer
etwa 3 Meter langen und 90 Zentimeter hohen Kalksleinplatte mit
silbernen Stiften angeheftet sind . Soweit der Zusammenhang sich
bis jetzt erkennen läßt , ist es eine im Jahre 213 n . Chr . errichtete
Eüremnschrist für bett Kaiser Caracalla , gestiftet nad ) dessen Sieg
iib .-r die Alemannen . Das vortrefflich erhaltene Kastell macht ,
nachdem die vier Thore fast vollständig freigekgt sind , bereits einen
ledentende » Eindruck .
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Tnrirri und Griechenland
Men , 16 . Juli . Entgegen der Meldung , daß die

Droz mir von Frankreich und England ernstlich unter -
D .B .H .

Kandidatur D . ..... — o ...... , ----- . L. . .
stützt werde , und daß man in letzter Zeit auch in Paris skeptisch
geworden sei , tclegraphirt der Pariser Korrespondent der „ Neuen

Fr . Presse "
, welcher eine Unterredung mit Droz hatte , daß im Ganzen

die Sitiialioii keine Akudermig erfahren habe , Nußland sich sogar
dieser Kandidatur gegenüber jetzt wohlwollender zeige .

Verantwortlich tär die Redaktion : SB- Schulte »mnBrM if ^rdi . Anzeig -
T 8 . ' 1 Sdert ; Bride in Wieäbaden . 8ofetton8prtf |tnbni6 und B .rlag der
d ’ ” ' **

g . ScheltrnbergUchcn Hol-Buchdruckerei in Wiedbade».

D .B H . Atli en , 17 . Juli . Die Großmächte haben die KriegS -

kosteii -Entschädigung auf 41/ . Millionen Pfuiid festgesetzt . Wegen
der Kapitulation werden unter Mitwirkung der Großmächte direkte

Verhandlungen zwischen Griechenland und der Türkei statlfinden .

D .B II . London , 17 . Juli . „ Daily Mall " meldet aus Kon¬

stantinopel : Der Sultan willigte ei» , Thessalien zu räumen , jedoch
nur unter der Bedingung , daß Griechenland die ganzen KriegS -

kosteu vorher bezahlt . ___________

nicht entfliehen konnte , ergab er sich der Gendarmerie . Pfeiff « bat

auch den Polizeidiener von Niebrr -Saulhnm durch eineu -Schuß
verletzt Der Verhaftete befindet fich nun im hufigen UntersuchunaS -

acsänguiß . Pfeiffer war der Schrecken seiner Gemeinde , deren Be¬

wohner jetzt erleichtert ausathmen . Die Grundbesitzer , deren Eigen -

thum das Pfeiffersche Anwesen begrenzte , hatten seither chrc Aectzr
unbebaut liegen lassen , um nur mit dem händelsüchtigen Pfeiffer Nicht
in Streit zu gerathcn .

△ Mai « ?. 17 . Juli . Rheinpegel : Vormittags 1 m 77 cm

gegen 1 m 80 cm am gestrigen Vormittag .

Kstzte Uachrlchte » .

H onlluen tal . $ tlruta B » irr anale .
« erlitt , 17 . Juli . Das „ Berl . Tagcbl .

" meldet aus Ham¬
burg : Hier sanden M a sscnvcrh aftun gen wegen systematischen
Diebstahls von KausmaunSgütern bei der Befrachtung der Schiffe
statt . Bisher wurden 31 Personen verhaftet ; weitere Vcrhastnuge »

stehen bevor .

Stockholm , 17 . Juli . „Astoubladet " erhielt gestern Abend

von seinem Korrespondenten folgende Depesche aus Trouisö :

Da die Windverhältnisse am Sonutag früh günstiger wurden , wurde

der Besch ! zur s ch l - u n i g e u A b r e i s e gegeben . Die Vorbereitungen

dauerten 3 '/ - Stunde » . Der Ballon erhielt den Namen „ Adler "
.

Der Aufstieg ging glücklich unter Hurrahrusen und Glückwünschen

von Statten . Trotz des schwachen Windes stieg der Ballon schnell 200m ,

wurde aber wieder bis ans die Nähe des Meeresspiegels niedergedrückt ,

stieg dann wieder nach dem Auswersen von Sandsäckeu unb

wurde von einem frischen südlichen Milde in nördlicher Richtung

geführt . Das Wetter war hell . Der „ Adler " war während einer

Stunde sichtbar und stieg mit einer Schnelligkeit von milidestcuS

35 km in der Stunde in der Richtung von Nord -Rord -Ost . Der

Abschied war ergreifend , der Aufstieg machte einen majestätischen

Eindruck . Nach dem Ausstieg herrschte südlicher Wind . Der

„ Svenlsund
" verließ die dänische Insel am 13 . Abends und hatte

aus der ganzen Reise bis Tromsö starken südlichen Wind .

Dereschinbüreau Herold .

Kerlln , 17 . Juli . Der Kaiser bleibt noch in Bergen . Dieser

Entschluß ist das Resultat eines lebhastcn DepeschenwechselS zwischen

dem Kaiser und der Kaiserin . Letztere , sowie der Augenarzt Herzog

Karl Theodor in Bayern , welcher das Ange des Kaisers unlersuchiN

wollte , haben ihre Reise nach Kiel anfgegeben , da das BZiuden

des Kaisers eine bedeutende Besserung erfahren hat . Er spürt

keine Neigung mehr , seine NordlaudSreise zu unterbrechen .
■ Ktockholm , 17 . Juli . Der am Sonntag Nachmittag

angetretene Flug AndrSeS nach dem Nordpol hat hier

uugeheucre Erregung hervorgerusen . Alle Blätter bringen Extra -

AilSgaben , worin derselbe als wichtiges nationales Ereiguiß be¬

sprochen wird . ( Dem „ Astoubladet " in Stockholm wurde über

die Ballon fahrt AndrveS folgeiides Telegramm von

Tromsö überiuittelt : „ Uebereiiistiuiinend mit dem bereits früher

mitgetheilten Beschluß trascu wir heute , Sonlitag , 10 .35 Uhr Lor -

niiitdflS , die Vorbereitungen zur Abreise und sind jetzt , 2H - Uhr

NachnlittagS , bereit , alisznsteigen . Wir weiden wahrschciiilich ut

der Richtung Nord -Nord -Ost geführt . Wir hoffen , nach und nach

in den oberen Regionen in günstigere Windverhältnisse zu kommen .

Im Name » aller Thellnehiuer bringe ich dem Vaterlande und

Freunden unseren wärmsten Gruß . " )

gambntg , 17 . Juli . Der „ Hamb . Korresp .
" meldet aus

B relin : Hiesige unterrichtete Kreise b^ eichnen die Meldung , die

Samsaiik - Bucht sei als deiitsche Flottenstatiou in den chinesischen

Gewässern auserschen , als völlig grundlos .

Kiel , 17 . Juli . Gestern kollidirte imRordostsee -Kaual ei »

Hamburger Dampser mit einem Schleppzuge , wodurch vier Fahr¬

zeuge leck wurden .

Karlornhe . 17 . Juli . In Mönchweiler sollen durch eine

Feuersbrunst 25 Häuser eingeäschert worden sein .

Wien , 17 . Juli . In der gestrigen Sitzung des Gemeinderaths

beantragten sowohl die Liberalen als auch die Deutsch -Nationalen
eine scharfe Kundgebung gegen die Vorfälle in Eger . Diesbezüg¬

liche Anträge wurden dem Stadtrathe zugewiesen .

CtUi , 17 . Juli . Gestern gab der Gemeinderath seiner Ent¬

rüstung über die gegen die Deutschen in Eger verübten Gewalt -

thatcn Ausdruck , die Waffenbrüderschaft aller Deutschen O -sterreichS
betonend .

Wons , 17 . Juli . In den Bergwerke » der nördlichen und füd -

lichen Borinage ist der Streik erloschen , im Miltelbecken dauert

derselbe noch fort .

gnvre , 17 . Juli . Der Luftballon , der am National -

Festtage nach der See getrieben wurde , ist in Valogne glücklich

niedergegangen . Die drei Insassen sind unverletzt .

Rom , 17 . Juli . In Ferrara ist erneut ein Bauer » ,

ans st and ausgeb rochen . Viele Orte mußten militärisch

besetzt werde » .
» rteroUnrg , 17 . Juli . In TscheljapinSk bräunte eine

Auswanderer - Baracke ab , in welcher sich 300 Personen befanden .

Sechs Auswanderer kamen in den Flammen um .

Iavarm , 17 . Juli . 81 reiche spanische Kaufleute und Bankiers

wurden verhaftet , weil sie den Insurgenten Leinwand und

Medikamente gegeben hatten .

er könne dem Verein und den Gewählten nichts Besseres wünschen ,
als was auch Herr Brück zum Ausdruck gebracht , daß m dem

Verein auch in Zukunft der Geist walten möge , der fett ^ ahr -

zehuten darin geherrscht . Damit schloß die Versammlung .

— Ium WohtthLtisketts - Konrrrt in Kierstadt ( Sonntag ,
den 18 . Juli , Nachmittags 4 Uhr ) . _ Herr Barytonist Alexander

Heinemann , Konzert - und Oratoriensäuger aus Berlin , hat seine

Mitwirkung zum Konzert » och zngesagt . Herr Heluemann , welcher

zur Kur hier weilt , besuchte am Freitag zufällig Bierstadt und

entzückte bereits in der Generalprobe die Hörer durch den niemer «

hasten Vortrag des „ Erlkönig " und andere Lieder . Herr

Heinemann bewies , daß er ein prachtvolles Organ von seltenem

Umfang und tadelloser Schulung besitzt . Die Vortrage des Herrn

Heinemann , des Fräulein Marianne Schenck , der Herren Hertel ,
Gueth und Kilian werden nicht verfehlen , auch ans Wiesbaden zahl¬

reiche Besucher herbeizuführen .
- Ausstellung . Die von Meister Kögler aiisgeführte

Glückwunsch - Adresse zum 80 . Geburtsteste S . K . H .
des Großherzogs von Luxemburg , sowie die aus dem

Atelier von Fränleiu Ridder bervorgegangene Mappe werden

während der nächstfolgende » drei Tage — Sonntag , deu 18 ., bis

Dienstag , den 20 . Juli , im Nassauischen Knustverein ( Museum ) aus¬

gestellt fein . .
- Dir Nrllren - Auostellung in der Allgemenien Rosen -,

Blumen - und Pflauzeu -AuSsteUiing zu Frankfurt a . M . ist nun¬

mehr als offiziell eröffnet z » betrachten . Das Preisgericht hat

außer den Nelken noch eine ganze Reihe anderer H-lorbluinen zu

werthen , die in reicher Sortenzahl inzwischen neu angefonnnen fuib .

Auch die Caeteen sind in das Präiniiruiigs -Programm der Preis¬

richter angenommen . — Der Kommnual -Landtag hat der Aus¬

stellung 300 Mk . überwiesen ; ein erfreulicher Beweis snr die An -

erkcnnung , welche die Bestrebungen des AliSstelluiigSvorstandes auch

bei den Behörde » finde » .
— Radfahrsport . Die ueueste Nummer des „ Negierungs -

Amtsblatt " enthalt eine Bekanntiuachmig des Kgl . Kur - und Bade -

Polizei - Kommiffariais zu EmS , wonach das Fahren mit Fahrrädern

auf folgenden Straßen in EmS allgemein verboten wird : in der

Marktstraße , vom Kirchplatz bis zur Eoblenzerstraße , tu der Bach¬

straße , in der Kirchgaffe , in der Bleichstraße , von der BiSniarck -

promenade bis zur Römerstraße , in der Lindenstraße , tu der Ludwig -

stroße , in der Grabenstraße und in der Branbacherstraße , vom

Hotel Royal bis zur Eisenbahn .
— Der Chev . terschimmel ist gestern verendet . Das dem

Neitfchnlbesitzer Herrn Weiß gehörige Thier hat über 200 Vor¬

stellungen an der hiesigen Kgl . Bühne mitgeinacht .

H .K . Löschung eines Waarenrrichcns . Im Aiischluß an

die in der „ Franks . Ztg ." enthalteue Nachricht , daß die HaiidelS -

kanimer Mainz beim Patentamt den Antrag gestellt hat , die snr

eine Frankfurter Weinhandluug als Waarenzeichen snr Wein ein¬

getragene Abbildnug eines spriiigeiiden Hasen zu löscheii , können wir

heute mittheilen , daß diese Löschung ans einen im Monat Marz ge¬
stellte » Antrag der Handelskammer Wiesbaden bereits unter »! 1 . ^ ttlt

erfolgt ist .
— Unfall . Ein 6 Jahre alter Knabe wurde gestern Nach¬

mittag , 2 Uhr , in der Wilhelmstraße überfahren und an¬

scheinend erheblich verletzt . Tas Kind wurde in die elterliche

Wohnung gebracht .
- Kleine Notizen . Montag , den 19 . dS ., veranstaltet die

Hoffmannsche Kapelle auf dem „ Aierstadter Fe senkeller

für die schwer betroffenen Württemberger em WohlthatigkeilS -

to liiert , und wäre zu wünschen , daß das Konzert recht zahlreich

besucht werden möge . — In der Aiitomateu -Ansstellung des Herrn

W . Kappes , TaunnSstraße 22 , erregt gegenwärtig das Programm
der Phonographen und Musik -Instrumente großes Jnteresie . Die

schönste » Märsche , Walzer , Duette und Soli find zu Horen ; auf

vielseitigen Wunsch ist die große Parade aus dem Tempelhmer Felde

noch da , und selbst die Damen -Kapelle ist mit ganz neuem Programm
anfmarschirt . Ein Besuch ist mir Jedermann zu emps -hlc » , da , a

auch der Eintritt frei ist . — Im Schaufenster der Vietorschen Kunst -

anstalt , Taiinusstraße 13 , sind heute eine für den Mtlilar - Verein tu

Eltville angefertigte Fahnenschleife in Goldstickerei , sowie zwei

Schärpe » ausgestellt .

= Wiesbaden , 17 . Juli . Das „ Militär -Wochenblatt " meldet :

Dem Sekoudelientenant Otto Gaupp vom 2 . Nass . Juf .- Regt .

Nr . 88 wurde das Ritterkreuz des Großherzoglich Meckleuburg -

Schwerinsche » Greifen -Ordens verliehen .

h . Ans dem binnen LRndchr » , 16 . Juli . Gelegentlich der

Kreissynode des Dekanats Wallau , welche gestern ui

Wallau getagt hat , wurden zwei der orthodoxen Richtung angehörige
Abgeordnete zur diesjährigen Bezirkssynvde gewählt . Diese Wahl

ist geeignet , denjenigen einigermaßen iu Erstaunen z» setze» , welcher

weiß , daß die Bevölkerung des „ Ländchens " vorwiegend liberal

gesinnt ist und ihrer freie » Gesinnung gelegentlich anderer Wahlen

auch stets Ausdruck zu geben verstand .
* Geisenheim , 16 . Juli . Die durch ihre großarligen Garten -

anlageit und seine » Obstlulturen bekannte Besitzung des Herr » v . Lade

( Schloß MourepoS ) in Geisenheim wird augenblicklich zur Ver -

schönernug mit einer elektrischen BelenchlnngSanlage iiistallirt . Mit

der Ausführung dieser iinifangreichen Arbeit wiirde die angesehene
Wiesbadener ElektricilätSsirma Nikol . Kölsch betraut .

* Rüdesheim , 17 . Juli . Gestern wurde hier auf Auregung
des Herrn A . Hillebrand in Rüdesheim eine Versammlung rhein -

aatter Weinhändler abgehalteu . Dieselbe war von den ersten Firmeii

besucht Im Anschluß an eine den Rhelngauer Weuthaiidel allein

angehende Frage wurde einstimmig beschloffen , eine feste Vereinigung

der Weinhändler des RheiugaueS sowie des übrige » Regierungs¬
bezirks Wiesbaden zu schaffen . Eine viergliedrige Kommission , be¬

stehend aus den Herren Ed . Sturm , A . Hillebrand , Ferd . Dilthey
iu Rüdesheim und Schneider in Schierstem , wurde sodann mit der

Vorbereitung einer konsütuirendeu Versammlung der geplanten
Vereinigung beauftragt Der Versammlung wohnte im Auftrage
der Handelskammer Wiesbaden der Sekretür derselben , Herr
Dr . Merbot , bei .

= Weilburg , 16 . Juli . Die stets einige Tage währende
große Weilburger Kirmes hat am Mittwoch ihren Anfang
genommen . Dadurch unterscheidet sich die Weilburger Kirmes haupt -

sächlich von anderen Kirchweihen , daß sie an Werktage » , und nicht ,
wie sonst üblich , an Sonntagen abgehalten ober doch wenigstens be¬

gonnen wird . Die Weilbiirger denken aber : „ Die Kerb ist uns !“

lind schließen durch die besagte Einrichtung die Bewohner der um -

liegeuden Bauerndörfer von der Theilnabme an derselben ans . Be¬

sonderes Juleresse gewinnt unsere Kirmes aber noch durch das all¬

jährlich gelegentlich derselbe » ftaltfinbciibe Schießen der Bürgergarde
und der damit verbundene » separate » Festlichkeiten .

* Somburg v . d . £ j „ 16 . 3nli . Der regierende Fürst
von Schaumburg - Lippe traf gestern Abend , von Frankfurt
kommend , hier ein . — Ei » Vertuächtniß von 170,000 Frc 3 .
hat ein Herr aus Havana , der alljährlich für hiesige Arme
1000 Frcs . sandte , der hiesige » Stadt nach seinem Tod zngesichert .
— Von dem hier verstorbene » Rentner Martin Volk ist der

lntherischen Kirche dahier ein Legat von 5000 Mk . letztwilllg ver¬

macht worde » .
o . Mainz , 16 . Juli . Henke Morgen traf das Grobherzog¬

liche Paar , von England kommend , tut Centralbahuhof ein und

fuhr nach einem Aufenthalt von einigen Minuten » ach Darmstadt
weiter . — Sim Donnerstag Morgen wurde ein Engländer in der

Rheinstraße verhaftet , und als er sich äußerst störrisch zeigte ,
mittels Schiebkarrens in Polizeigewahrsam gebracht . Heule brachte
man jedoch de » anscheinend Geistesgestörten in das Spital .

* Mai » ) , 16 . Juli . Ilm sich feiner Verhaftung zu entziehen ,
schoß der Mühlenbesitzer Pfeiffer im benachbarten Nieder -

Saulheim auf Beamte der Gendarmerie und Polizei . Er

verletzte den Gendarmerie - Wachtnteister Dittel lebensgefährlich .
Erst Nachmittags wurde der Thäter verhaftet . Pfeiffer hatte sich in

seinem Haufe verschanzt und ließ Niemand heraukommen ; 12 Gen¬
darmen umstellten bas Hans und erst als Pfeiffer einsah , daß er

, - tchnIt . Da das Corps nur an diesem einen Tag hier auftreteu i

fa m so wird sowohl Nachmittags wie Abends die große Phantasie i

aus
'

Aida " mst dem Solo für 10 egyptifche Busineii .tzfolme der

Kampfruf der Brandenburger unter Friedrich I . gegen die Qmtzows j

auf Feldtrompeten mit Fahnen zum Vortrag kommen . Im

Uebrigen werden die Programme selbstverständlich verschieden fern . —

(jin sehr reichhaltiges Programm weist wieder das am nächsten

Dienstag , den 20 . Juli , im Äurgarten stattfindeude große Gartenfest 1

auf Kapitän Le Maire , dessen Auffahrt mit dem Lattemannschen .

1100 Kubikmeter -Ballon bei dem vorletzten Gartenfest so außer¬

ordentlich flott von Statten ging , wird auf vielseitigen Wunsch am

Dienstag wieder eine solche Auffahrt unternehmen , z » der

Passagiere willkommen finb . Die Konzerte beginnen um 4 Uhr
£ it einem solche » der Kapelle des Dragoner - Regiments

Königin Olga (1 . Württembergisches Nr . 25 ) aus Ludwigsburg

unter
’

Leitung des Kgl . Mufikdirigenten Kronederg , welche auch

Abends in Gemeinschaft mit der Kurkapelle spielen wird , wahrend

von 6 bis 8 Uhr die Münchsche Kapelle konzeriirt . Eine besondere

Anziehung ist dem Abend -Konzerte noch durch die Mitwirkung des

trefflichen Schwäbischen Hostheater-Sextetts aus Stuttgart verliehen .

Den Glanzpunkt des Festes wird wieder das gioße ^ Feuerwerk

bilden , zu dessen Hauptnummer » unter anderen die Blokade der

JiiselKreta durch zwei Beckerfche Raddampfer von über 3000 Lichtern ,
sowie die Evolutionen der Signora Siebs auf dem Seile zahlen .

Das Fest dürste sowohl von hier als von außerhalb sehr besucht

:
“ ’Ub

- Di » Dritte Rheinfahrt der Kurdirektion am Doniierstag

verlief , von dem herrlichsten Wetter begünstigt , unter zahlreicher Be -

tbeilignim unserer Kurgäste wieder in glänzender Weise , sodaß auch

diesmal wieder unter den Theilnehmerinneu unb Theilnehmern des

Ausflugs nur eine Stimme der Anerkennung für alles Gebotene

l>c।richte Bereits bei dem Frühkonzerte in dem lauschigen Rebeiigartcheu

Kur Krone " in AßmannShanse » gab sich die animirtefte Stimmung

kund , wozu die in der That ausgezeichneten Weine und die treffliche

Küche des Herrn Hufnagel ein gutes Theil beitrugen . Dem Mittags¬

wahl auf dem Jagdschlösse folgten Ball und Wald -Polonaise , photo¬

graphische Gruppen -Aiifnahmen der Theilnehmer re . Den erhebeusten

Theil der Toni bildete die Rast zu Füßen der „ Germania . Bei

der Heimfahrt bewährte » sich die meisten der Ausflügler als flotte

Tänzerinnen unb Tänzer , die alle die recht baldige Wiederkehr eines

solchen echt rheinischen Tages herbeiwünschten .

- Direlrtorwahl int Uorschntz - Uerei » . Die außer¬

ordentliche Giiieralversammlung des „ Vorschuß -VereiiiS E . G . m .

» H " welche ans den 2 . b . M . anberanint war , aber wegen

Unzulänglichkeit des Lokals im „ Deutschen Hos " nicht abgehalten

werden konnte , fand gestern Abend in der Turnhalle , Hellmnnd -

straße 25 , statt . Auch zu dieser Versammlung war der Andrang

der Mitglieder wieder so stark , daß dieses weit größere Lokal sammt

der Gallerie schon vor 8 ' / - Uhr dicht besetzt war und Viele mit

einem Stehplatz vorlieb nehmen mußten . Der Vorsitzende des

Aussichtsraths , Herr Rechtsanwalt Dr . Alberti , eröffnete die

Versammlung , berief den Herrn Buchhalter Hehn er zum Schrift¬

führer und widmete vor Eintritt in die Tagesordnung dem scheidenden
Direktor Herr » Brück warme Worte der Anerkenmmg . Daß Herr

Brück seine Skelliing gekündigt , sei für den Verein em Ereigiiiß von

lueitlragcnber Bedeutung . Welche Bedeutung Brnck für den Verein

erlangt , sei zu bekannt , er wäre für ihn ein Programm gewesen .

So lauge der Verein unter seiner Leitung gestanden , seit 186 »,
habe sich jedes Mitglied unbedingt sicher gesühlt . In diesem Ruf
habe er mit Fug unb Recht gestanden . Er sei ausgezeichnet gewese «

mit einem über alle Zweifel erhabeueii Charakter , Geschaftslenntniß ,
Unparteilichkeit und Gewissenhastigkeit und , damit gepaart , einem

Fleiß , den nur der würdigen könne , der Gelegenheit gehabt , zu sehen ,
in welcher Weise er seine Kräfte in den Dienst des Vereins gestellt
bube . Als er 1865 die Geschäfte übernommen , habe der Verein

1619 Mitglieder grzählt , bis heute fei deren Zahl weit über 6000

gestiegen , damals habe sich der Gesammtumsatz auf 13 Millionen ,
tu 1895 auf 331 Millionen , der Reingewinn auf 23,000 Mk . bezw .

155,000 Mk . belaufen . Unter Brücks Leitung habe der Verein eine

Bebrütung gewonnen , daß er die erste Stelle in Deutschland einnehme .
- Aber mir unter sachgemäßer Leitung habe er so wachsen können .

Eins sei besonders hervorznhcben , was den Verein so groß unb

t stark gemacht , das wäre baS unverbrüchliche Festhallen an den

genossenschaftliche » Grundsätze » gewesen , die Schultze -Delitzsch gelehrt .
Brück wäre ein Schüler von diesem gewesen und hatte manche

gemeinsame Verhandliing mit ihm abgehalten . Versuche , wie auder -

wärts , aus dem große » Verein nun eure Aktiengesellschaft , em Saufe
S Institut zu machen , seien unter der Leitung von Brück rein unmöglich

gewesen unb darin liege der Schwerpunkt . Der kleiiiste Vorschnb

habe ihm iu gleicher Weise am Herzen gelegen wie der größte . Er
t habe nicht gefragt , was springt bei dem Geschäfte für den Verein

| heraus sondern was hat da - Mitglied für Vortheile davon ; berfleine
I Mann hat den Verein nöthiger wie der große . Die Zwecke , zu bene »
k d- r Verein gegründet , habe Brück ausgezeichnet erfüllt . Der Anf -
E üchtsrath habe sein Ausscheiden tief bedauert , aber anderseits ihn
E ovch nicht halten können , er habe nicht anders gekonnt , als ihm
| Gelegenheit z» geben , seine alten Tage in Ruhe und Freude zu
L 3erbringen . Brück hinterlasse nicht nur einen großen Verein , sondern
fc auch Grundsätze , ein Personal , das in seinem Geiste geschult ser
I uub ganz in seinen Grundsätzen aufgehe . Und darin sei aua ; nicht

l Der kleinste Theil feines Verdienstes zu erblicken . Henke gezienie es

| sich noch , ihm für seine treue und aufopferungsvolle Thatigkett

I herzlichen Dan ! abziistalten mit dem Wunsche , daß ihm die

x Niihezcii Freude und Glück bringen und er auch in dieser öeit nur
I Freude an dem Verein erleben möge . Zum Zeichen ihres Eiu -

F DcrftänbniffeS damit erhob sich die Veisamiulnng von den sitzen
» unb brach bann in langanhaltenden , stürmischen Beifall aus . Herr
i Dr . Alberti brachte bann das Künbigungsschreibeii des Herrn

e Direktors Brück , worin derselbe auf seine angegriffene Gesuiidheit ,
£ insbesondere fein altes , neuerdings wieder stärker hervorgetreteueS

1 Nervenleiden verweist und dringend bittet , die früheren Versuche ,
U ihn noch im Amte zu halte » , nicht zu wiederholen . In die Tages -

E ordnung eintretend , referirt Herr Dr . Alberti sehr eingehend über
I die veröffentlichten Vorschläge des Anfsichtsraths . di »>All -
e , gemeinen ist der letztere von folgenden Grundsätzen ausgegaugeu : Nur
: ein gewandter Geschäftsmann könne an der Spitze des Vereins stehen ,
t der in freundlicher Weise mit dem Publikum verkehren und dasselbe

anziehen könne , der als Vorsteher des ganzen Personals den biS -

. herigen kameradschaftlichen Geist pflegen werde , aber auch als Vor -

gefetzter entschieden auftreteu müsse . Dann müffe derselbe em yreunb
r des GeiioffenschaftsweseiiS und darin bewandert unb mit den

| Geschösten einigeriiiaßen bekannt sein . Die Frage , ob ein Jurist
E vorzuziehen sei , wurde eingehend erwogen . Die um Nalh befragten
E Herren GenofsenschastSauwaltErüger und Direkter der GenoffenschastS -

ß bank in Berlin , Siebert , waren der Ansicht , daß der Direktor

| nicht in erster Linie Jurist sei » müsse . Damit ist der Anssichts -

| rath dazu gekommen , den zweiten Direktor , Herrn H ' ld , der

| seit 33 Jahren mit Aufopferung unb Treue gedient , zur Wahl
r vorzuschlagen . Der Beschluß habe die volle Billigung des Herrn
| Direktors Brück gefunden . Wie sehr Herr Hild bei den Mitgliedern
I beliebt ist und wie sehr der Vorschlag des Vorstandes gebilligt wird ,
| ging daraus hervor , daß schon bei Nennung des Namens Hild lauter

| Beifall erscholl . Auch die übrigen Vorschläge , den Herrn Ernst
I Hirsch zum zweiten Direktor und den Herr » Ph . Saueressig
| zum weiteren Vorstandsmitglied zu wählen , fanden lebhafte Zu -
I stimmung . Als Herr Rechtsanwalt Dr . Fleischer erklärte , daß
| et und Andere die Pflicht fühlten , gegenüber dem Vorschlag des
I Aufsichtsraths Opposition zu machen , begegnete er lebhaftem Wider -

| spruch , der bei den weiteren Ausführungen , daß es ein

| großer Fehler von dem Anffichisrath gewesen , die Sache so im
| Galopp zu machen , so laut wurde , daß der Redner auf weitere

| Ausführungen verzichtete . Die Herren Kalkbreiiner unb
l Durlacher wenden sich dagegen , daß ein Jurist an die Spitze des
k Vereins müffe . Nachdem die Gehälter und die Kaution des Herrn

Saueressig den Vorschläge » des Anfsichtsraths entsprechend festgesetzt
| toaren , wurde zur Wahl mittels Stimmzettels geschritten . Bei der

| Wahl des Direktors entfielen 602 Stimmen auf Hern , Hild
f ( Stürmischer Beifall ) und 28 Zettel waren weiß oder enthielten andere
k Namen ; im zweiten Wahlgang entfielen vou 510 S t im meu 509 auf
| Herrn Ernst Hirsch und im dritten Wahlgang vou 473 Stimmen
- 449 auf Herrn Ph . Saueressig . Herr Dr . SIlberti bemerkte noch .

Vottrswirthschaftliches .

Geldmarkt . Eour,bericht der Franksurter « Srfe

vom 17 . Juli , Mittags 12 ' / . Uhr . Credii - Actien 313 ' / . ,
Disevuto - Coiumandit - Auth . 206 .70 , Staatsb .-Aclien 298 .— ,
Lombarde » 76 ' / », Gotihardbahu - Aelien lo5 .40 , Een trat bah »

139 .80 , Norbostdahn 114 .50 , llnionbah » 84 .20 , Laiirahutte -Actieu

161 . — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktie » 177 .90 , Bochumer — ,
Zarpener — Jtal . 94 .30 , Dresd . Bank 161 .90 , Darmstädter

Bank — , Berliner Handels -Gesellschasi 169 .20 , Italienische
Mittelmeer — .— , Italienische Meridioiialix — .— , 3 - procennge
Merilauer — .— , 6- proceut . Mexikaner — . Tendenz : befestigt .^

W ien , 17 . Juli . Oesterreichische Trebit -Aciie » 3681 ^ . Staaii5

bahn - Actien 350 .50 , ßoiubnrbeu 85,70 , Mark -Noten 58 . <0 .

Die Avrnd - An » S ' U »e enthirtt 1 Kettage . , .
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Der Vorstand .

Lokal - Gewerbeverein .

Am Mittwoch , den 21 . Juli , findet bei günstiger
Witterung ein

Ausflug nach Oberursel
statt zur Besichtigung der Motoren - Fabrik von
W . Seck & Co . , der Sensen - Werke von Antlr .
Schilli & Co . , der Papier - Fabrik von Gehr .
Dr . Pirath , der Banmwoll - Spinnerei A - G .
an der „ hohen Mark " und sonstiger Sehenswürdigkeiten .

Die Mitglieder , deren Familicn - Angehörige u . Freunde
des Vereins laden wir hierzn mit dem Bemerken ein , daß
nur diejenigen Theilnehmer auf eine Fahrpreis -

Ermätzignng Anspruch machen können , welche sich gegen
Zahlung von 2 Mk . 40 Pf . für Hin - nnd Rückfahrt
auf dem Bürean des Gewerbevereins , Wellritz -

strafie 34 , spätestens bis Dienstag , de » 20 . Inti ,
Mittags 12 Uhr , angcmeldet haben .

Die Abfahrt erfolgt Morgens 6 Uhr 23 Min .
vom Taunusbahnhose . F 362

Ankunft in Wiesbaden 9 Uhr 28 Min . Abends .

Für den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins :

DcrVorsitzcnde : Cli . Gaab .

Zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

Verlag , Lauggasse 27 .

Heilkräftig ,
wohlschmeckend

und erfrischend .
Laut Analyse des Herrn Professor Fresenius

ein alkalisch muriatischer Säuerling , welcher im Gehalt
an doppelt kohlcnsaurem Natron die Mineralquellen
zu Ems und Nieder - Sclters übertrifft . 8939

Tafelwasser 1 . Ranges .

Niederlage : F . Wirth
,

Wiesbaden .

Unter den Eichen .

Diners ä pari a I Mark ,

Soupers ä I Mark .

Reichhaltige Speisen !«arte .

Alte
,

hochfeine
Bordean x - n . RheiugauerW eine

in grossartiger Stoffauswahl
wieder neu eingetroffen und empfehlen zu

billigsten Preisen 9108

filebr . Baum
,

vorm . W. Thomas ,

Webergasse 6 , Ecke Kl . Burgstrasse .

sowie sümmtliche Firnisse und Lacke .
kW - Malpinsel . — Künstlerpinsel . *^ |

Größtes Lager am Platze .

August Hörig & Cie . ,
Farbwaaren en gros & en detail .

Krankenkasse t Frauen u , Jnngfraoen,
E . H.

Diejenigen Mitglieder der Kosse , welche sich in die Behandlung
des Hrn . Br . tiustav Schellcnbcrg , Kleine Burgstraße 11 ,
begeben , haben etwaige Rezepte dieses Arztes vorerst auf ihre
Kosten anfcrtigen zu lasien . Anträge auf Rückvergütung der da¬
durch entstehenden Kosten auf Grund der der 1 . Vorsteherin ein -
zureichenden Rezepte unterliegen der Beschlußfassung des Vorstandes .

Der Kaffenvorstand . 9157

Butter .

Ustchm - TefckMer ton Mn Mkertita
in täglich frischen Sendungen pro Pfund Mk . 1 .08 .

Für Wiederverkäufer und Großcousumenteii bei Abnahme bog
5 Pfund und mehr entsprechend billiger .

Lebenslnittel - ffonsumlokal
Schwalbacherstratze 49 . Telephon 414 .

dar . Kitzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Häfnergaffe und Kl . Burgstraße .

Feinster Sekt
,

gar . Flaschengährung .

Mainzer Gold ,
•/i FI . Mk . » — .

Zickenheimer Silber ,
‘/iFl . Mk . 8 . 50 .

Zickenheimer

Schwarz Etiq .
>/i Fl . Mk . 3 . 50 .

Vertretung und Lager
in */i u . */j Fi -

Carl Mertz ,
Delicat .-Handlung ,

Schillerplatz 3 .
7851

Bürger - Schützen - Corps .

» d » - Am Montag , den 19 . Juli c . ,
Nachmittags von 3 Nhr ab ,
findet ein großes

jSLjJr Sternschießen
statt , wozu alle Mitglieder hierdurch

Hemd - Blousen
| Wiesbadener Tagblatt

Loose - Berkanf .

Mit der in Wiesbaden vom 21 . bis 26 . August d . I .
stattfindendcn bienenwirthschastlichen Slussteüung wird eine
Verloosuug — 26 . August — verbunden , wobei vorzugsweise
garautirt reiner Bienenhonig zur Verloosuug kommt . Loose
ä 50 Pf . sind zu haben bei den Herren Jul . Frätorius ,
Kirchgasse 28 , und I * . Quint . Marktstraße 14 . 8386

Sämmtliche Sorten Zucker ,

besonders den SIS 111 Einmachen
am besten geeigneten

ungebläuten grobkörnigen

Krystall - Zucker
,

bei Abnahme von 10 Pfd . 28 Pf . , bei 25 Pfd . zu 27 Pf . ,
sowie

prima Rheinweinessige ( Marke Traube )

per Liter 32 Pf . , bei 5 Liter 30 Pf . , und

Alten Dauborner Fruchtbranntwein
per Flasche Mk . 1 .— empfiehlt 9102

Jul . Praetorius
, Kirchgasse 28 .

Telephon 273 .

Südtveiiie , Cognacs , Mousseux . ®

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
Ecke der Itheinstrasse und Kirchgasse . @

8387 ®

Neue Gmnkern
,

bochprima , empfiehlt billigst die Samen - , Landesprodukten - tt .
Colonialwaarenhandlung von 9100

Julius Praeturius ,
28 . Kirchgasse 28 (Ecke Fanlbrunnenstr .) .

Touristen * Chocolade ,
Beise - Chocolade

stets frisch bei 7540

Julius Steffelbauer ,
* •

Apfel - Gelee
und Frucht - Marmelade in vorzüglicher Qualität per Pst .
32 Pfd ., bei 10 Pfd . 28 Pf ., empfiehlt

A . sioepfner . Bleichstraste 20 .
......... . ......

Zu haben in Apotheken , Drogerien , L j
Parfümerien etc .

unsere anerkannt vorzügliche

Bernftein - Ftttzboden - Glattzlacke
« ud strcichfertigc Oel -Karben (eigenes Fabrikat ) zu billigste « :
Preisen . Garantirt klebfrei .

Ferner empfehlen :
Farbe » für Aquarellmalerei ,

, , „ Bronzemalerei ,
, , , » Studicnzwecke ,
99 , , Glasmalerei ,
„ „ Pastellmalerei ,

Neue Grünkerue
sind eingetroffen bei

Bierstadter Felseokeller
Montag , de » 19 . Juli , Abends 7 Uhr ,

511111 Bestell
der Mer heimgesiichten Württemverger :

Großes Coneert ,
ausgeführt von der R » ßr » iann ' schen Kapelle ( 20 Mann ) .

Entree 30 Pf . ä Person .
Da keinerlei Kosten entstehen , so wird der Reinertrag dem

hiesigen Hülfscomitee überwiesen werden , und wird dem Wohl -
thätiflkcitssinu keinerlei Schranken gesetzt .

Hofgut Geisberg
liefert

garantirt reine Vollmilch ,

in verschlossenen Flaschen ä Liter 20 Pf .

Hotel Einhorn , j
Table d

’
höte um I Uhr ä Mk . 1 . 75 .

Diners ä part
zu Mk . 1 . 20 und Mk . 2 . — von 12 Uhr ab .

Soupers von 6 Uhr ab ä Mk . 1 . 20 .

Morgen Sonntag :

Souper .

Cablian , Butter nnd Kartoffeln .
Gans , Salat .

Eis .

■ mb ■ Buckskin etc . gebe während
i ae __ E — _ _ des Ausverkaufs ganz bej

9 II g ® gs Hg sonders billig ab . 893

1 Itllllü Carl Mellinger,

Ecke Ellenbogen -

Neugasse .

„ Fidelio45 .

Morgen Sonntag , Vormittags 8 Uhr 53 Miu . ( bei
günstiger Witterung ) : Abfahrt zur Bctheiligung an dem

X . Stiftungsfest der Gesellschaft
„ Fidelio "

, Hofheim .
Der Vorstand .

Heute Abend 9 Uhr : Besprechung im Bcreinslokal .

Spar - Verein „ Eintracht “
.

Morgen Sonntag , Nachmittags 4 Nhr :

General - Bersammlnirg .
Der Vorstand .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
_ Abfahrtszeiten der in Wiesbaden iniindenden (Eifert «

< bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in üocrfichtlicher Form
und eignet fich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,

ä verkaufslokale , Bureau ; u . dgl .

von 55 Pf ab Flasche
ohne

Natürlich kohlensanres Mineralwasser !

düBERTOS
Sprudel
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Samstag , den 17 . InUUo . 328 . Akend - Ansgabe

Vlsllyrung Hl ein uuciiaujc » Kjciyivti *,
Dem viele Menschen Lebensschätze auSgraben .

* Pctöfi . *

(Nachdruck verboten .)( 14 . Fortsetzung .)

Tobias Pfefferkorn .

Roman vo » Julius .Lohmeyrr .

Ich schlug den einsamen Weg nach dem © teufet ein .

Eine hohe Wolkenwand stieg von Westen her grollend und

wetterlcuchtend über den See herauf . Die herrlichen Eichen

am östlichen Seeufer standen int fahlgelben Wetterlicht . Das

Schilf rauschte angstvoll in der Seebncht .

Von der Steinbank am Anlegeplatz des jenseitigen Users

unter einer weitüberhängenden Pracht - Eiche schimmerte mir

der weiße Strohhut Lottchens entgegen . Ich sah , wie ihr

Köpfchen unruhig nach allen Seiten hin und her spähte .

Als ich um den See bog , grüßte ich schon von fernher .

Lottchen erhob sich rasch und kam mit hastig - verlegenen

Schritten auf mich zu . Tief erglühend stand das holde

Kind vor mir und war in ihrem Hellen Sommerkleide und

lichten Strohhut heute völlig Röschens Ebenbild . Nur die

dunkel - tiefe Falte zwischen den Brauen , ihre verstörten

Züge und ängstlichen Blicke verwischten etwas von der

Aehnlichkeit des BildeS .

„ Sie verzeihen mir doch , Herr Pfefferkorn, " brachte sie

schamhaft hervor , „ daß ich Sie gebeten habe ? "

Ihre Augen standen dabei voll Thränen , und ihr Gesicht

zuckte in Schmerz und Glnth . — Ich suchte sie zu be¬

ruhigen und sagte ihr meinen Rath und Hilfe nach meinem

besten Wissen zu .

„ An wen sollte ich mich auch sonst noch wenden ?
,

© te

waren damals so gütig zu mir — ; ich muß fort von hier ! "

schluchzte sie heftig auf . „ Nach dem gestrigen Auftritt nut

der Tante kann ich nicht mehr hier bleiben . Ich will Louis

nicht mehr sehen !" stieß sie mit Empörung hervor , „ er ist ein

schlechter Mensch . "

„ Aber haben Sie denn Ihren Vormund , den Dampf -

Müller , schon über Ihren Plan unterrichtet ? "

„ Das wohl , aber Onkel Ludwig vermag auch nichts gegen

seine Schwester . Sie beherrscht Alle mit ihrer Heuchelei .

Der Onkel poltert wohl , aber schließlich tröstet er mich immer

aufs Neue . Ich muß mir nun selber helfen .
"

Ein Geräusch kam vom andern Ufer her . Lottchen fuhr

erschrocken zurück und bat mich , mit ihr in den Wald ein¬

zubiegen .

„ Aber Sie bedürfen zu Ihrem Eintritt bei den Alber¬

tinern der Genehmigung Ihres Vormundes,
" mahnte ich .

„ Ich will vorläufig nur auf das Gut meiner Freundin

Klara und von dort aus an den Onkel schreiben . Er

kann mir seine Einwilligung nach dem Vorgefallenen
nicht vorenthalten . Ueberdies werde ich im nächsten Jahr

mündig . "

Wieder vernahmen wir Tritte vom Eingang her und

wandten uns zum See zurück .

Die ersten harten Regentropfen schlugen neben un § nieder .

Ich spannte den Schirm auf und trat mit Lottchen unter

eine der mächtigen Ufer - Eichen zurück .

Lottchen erzählte mir , daß die Mutter ihrer Freundin
bereits mit der Oberin verhandelt habe und diese bereit

wäre , sie aufzunehmen . Ihre Augen leuchteten dabei in

einem schwärmerischen Feuer ; ihre ganze Seele schien in

diese Welt geflüchtet zu sein .

„ Helfen Sie mir nur , daß ich in nächster Nacht fort *

komme , Herr Pfefferkorn,
"

flehte sie mich msi indem sie mit

ihren großen braunen Augen unter ihrem Strohut hervor

„ Ach , es kann Nichtsein , Herr Pfefferkorn ; wenn es be¬

kannt würde , daß ich in Ihrer , gerade in Ihrer Begleitung —

o Gott nein , es darf nicht sein ! " brachte Lottchen angstvoll

hervor . L „ „
„ Aber wie sollte es bekannt werden ? "

„ Nein , nein , es wäre dann auch völlig aus mit Onkel

Ludwig . Bitte , thun Sie es nicht , ich wagte heute schon

zu viel .
"

Sie sah mir bittend und mit Heller Angst in die Augen ,

und ich ließ sie betreten und fast verletzt einen Augen¬

blick los .
Lottchen bemerkte mein verstimmtes Schweigen und neigte

sich bittend zu mir . Ach , nicht wahr , Sie verzeihen mir !

Sie sind ja mein einziger Helfer , Ich weiß ja auch , daß

Sie zu all dem Hasse den Verwandten keinerlei Ursache ge¬

geben , aber doch dürfen sie niemals erfahren , daß ich

gerade zu Ihnen meine Zuflucht genommen,
"

jammerte das

arme Opfer jahrelanger Mißhandlung in ihrer tiefsten

Herzensangst . .
„ Gut , Lottchen , seien Sie ruhig,

" erwiderte ich in ge¬

faßter Entsagung , „ ich stehe davon ab . Aber eins bitte

ich , Lottchen , sagen Sie mir , darf ich hoffen ? "

Da erscholl hastiges Pferdegetrappel von der Chaussee
her , und ein Reiter in langem Regenmantel sprengte auf

heftig bäumendem Rosse durch den Nebel auf uns zu . Mit

sicherer Wendung lenkte er das störrische Thier nach dem

Schutzdach , ritt in die Halle und schüttelte das Wasser von

dem langen Mantel ab , während er den wetterscüeueu Gaul

durch Zureden und Klopfen zu beruhigen suchte . Wir waren

in den äußersten Winkel der Halle zurückgetrcten , als uns

der Blick des Reiters auf ein Geräusch hin im Dunkeln

scheut . „ , .

„ Guisiuspektor Wätzold ! " flüsterte nur Lottchen zu und

schrak tief zusammen . „ Er darf mich nicht erkennen und

darf Sie nicht sehen . Er verkehrt bei Friedrichs . Kommen

Sie , kommen Sie ! "

Ohne meine Entgegnung abzuwarten , flüchtete Lottchen

in den strömenden Regen hinaus . Ich folgte ihr mit auf -

gespanntem Schirm , so rasch ich vermochte . „ Es ist un¬

möglich , warten Sie , Fräulein ! "
rief ich ihr zu .

Aber sie stürzte vor mir her . „ Nein , nein , ich muß

fort ! " rief sie mit unterdrücktem Weinen und deutete entsetzt

nach der Halle zurück ; über den aufspritzenden Graben sprang

sie und erkloinm die steile Böschung der Chaussee .

Ich vermochte sie kaum noch gegen die heftigsten Negen -

stöße mit dem Schirm zu schützen . Sie achtete weder auf

meine Vorstellungen noch ans meine leisen Vorwürfe , nur

vorwärts stürzte sie durch die breit über die Straße hin -

fluthcnden Ströme , von wilder Angst vorwärts getrieben .

Verzweiflungsvoll sah ich nach einem Obdach für sie aus ,

denn ich war gewiß , sie mußte den Anstrengungen erliegen ,

ehe sie die Stadt erreichte . Da zum Glück vernahm ich das

Nollen eines Wagens . Ich erkannte bald das Gefährt . Es

war das eines Handelsmannes aus der Johannisgafse .

„ Martens,
"

schrie ich , „ halten Sie ! " Der Alte öffnete ,

in vollem Regen haltend , verdrossen die Lederplane seines

zweisitzigen Gefährts . Er hatte mich durch das kleine Fenster

erkannt . Ich sah , daß noch eilt Platz frei war . „ Nehmen

Sie die Dame auf ! " befahl ich und streckte ihm ein Geld¬

stück hin . Der Händler nickte geschäftsmäßig und rückte ,

ohne eine Miene zu verziehen , bei Seite . Ich hob Lottchen

trotz ihres ängstlichen Abmehrens , auf den Radspeichen stehend ,

mit zärtlicher Vorsicht auf ihren Sitz empor . Noch ein

flüchtiger Dankesblick traf mich , noch einmal reichte sie nut

ihr Händchen unter der kiesenden Plane hervor , die bet

Alte jetzt ungeduldig zuzog . Ich fühlte ihren Druck , so innig ,

so warm , sie nahm Abschied von mir . Ach , auch mein letzter

Händedruck muß ihr Alles gesagt haben . Karl , ich habe sie

nie wieder gesprochen . --
e

(Fortsetzung folgt .)

vertrauensvoll zu mir aufblickte . „ Schneider Klipfel will

meinen Koffer in nächster Nacht fortbringen .
"

Ich versprach ihr , durch meinen Gärtner einen ge¬

schlossenen Wagen zu stellen , der früh 3 Uhr an der alten

Bühlau - Brücke unter dem großen Ahorn sie erwarten sollte

Anton sollte den Wagen führen , und ich selbst wollte mich

dort zum Abschiede einfinden . Ging Alles gut von statten ,

ö konnte Lottchen gegen 10 Uhr die Bahnstation Biesethal

erreicht haben und am Nachmittag bereits auf dem Gute

ihrer Freundin anlangeu , wo sie daun geborgen war .

Plötzlich zuckte ein stahlblauer Blitz über den See hin ,

und ein furchtbarer Donnerschlag dröhnte dicht neben uns

nieder . Lottchen stürzte erschreckt auf mich zu und barg ihr

Köpfchen an meiner Brust . Es mußte dicht neben uns ein¬

geschlagen haben . Ich hielt das erschrockene Kind , das ent¬

setzt um sich schaute , fest an mich gedrückt . Es war dunkel

nm uns geworden , und die Wetterwand stand in ihrer ganzen

drohenden Macht über uns . Tiefe Schatten jaateu über

den See ; die schanmgekröiiten Wellen trieben dem jen¬

seitigen Waldufer zu , das in unheimlichem Nachtgrauen vor

uns dalag .
Diese Minuten waren vielleicht die glücklichsten meines

ganzen Ju - endlebens . Ich hielt Lottchen beseligt in meinen

Armen . Plötzlich hielt der Wind seinen Odem an , und ; ene

angstvolle Stille lagerte über Wald und See , die dem Aus¬

bruch eines furchtbaren Wetters vorangeht . Jetzt galt es ,

eine Zuflucht zu suchen . Schwere Tropfen sausten nut

hartem Schlage auf das Blättermeer über uns nieder .

Lottchen riß sich von mir los und blickte verstört um sich .

„ Vezeihen Sie nur ! " stammelte sie .

„ Kommen Sie , Lottchen !" rief ich und riß sie liebevoll

mit mir fort . „ In der nächsten Minute kann das Wetter

losbrechen .
" Ich zog ihren Arm in den meinen , was sie

willig geschehen ließ , und schlug mit ihr schleunig die

Richtung nach der Halle am Parkausgang ein . Sie stützte

sich , als wir über die kleine Anhöhe stiegen , lässig und ver¬

trauensvoll auf meinen Arm und wurde wieder ruhiger .

Karl , es waren unsagbar wonnevolle Momente,
" seufzte

Tobias , in Erinnerung verloren . „ Endlich erreichten wir

die Schuhhalle , viel zu früh für mich . Kaum waren wir

dort eingetreten , als das wüthendste Unwetter loSbrach .

Klatschende Regenstöße schlligen in die Halle und nöthigten

uns , inftuer tiefer in den dunklen Hintergrund znrückzutreten .

Die Wiese vor uns verschwamm in Regen nnd Nebelgrau .

Tiefste Einsamkeit umgab uns , nur die Wetter Gottes

brausten um uns nieder , und die Stimme des Himmels er¬

dröhnte aus nächster Nähe . Lottchen duckte sich bang und

zitternd an meine Brust . Oesters beleuchtete mir ein kurzer

Blitzstrahl ihr Gesichtchen , das mit scheuem Granen in die

hereinbrechende Dunkelheit starrte .

„ Was fürchten Sie , Lottchen ? "
fragte ich und zog sie

fester an mich , „ ich bin ja bei Ihnen .
"

„ Ich fürchte mich auch nicht,
" antwortete sie leise . Ich

athmete ihren süßen Hauch ein , ich spürte ihr Herz au

meiner Brust schlagen . Das meinige war zum Zerspringen

voll . Die zierlichen Lockenriuge , die sich im Nacken um ihr

bloßes Hälschen krausten , mahnten mich ganz an Röschen .

Ich konnte nicht mehr widerstehen und drückte einen zaelen

Kuß auf ihren Hals . Sie fuhr unruhig zusammen und

wollte mich loslaffen , aber ich hielt sie fest . „ Lottchen , ich

darf Sie heute Nacht doch begleiten,
" fragte ich zärtlich

und neigte mich tief auf ihr Gesichtchen nieder . Sie siih

mit scheuem , angstvollem Sorgenblick zn mir auf . „ Sie

sind so freundlich , Herr Pfefferkorn , aber wollen wir nicht

gehen ? Der Regen hat wirklich nachgelassen . Niemand

weiß , wo ich bin , ich fürchte mich , so spät nach Hause zu

kommen .
"

, , , „ , , ~ .

„ Aber Lottchen , antworten Sie mir doch ! Erlauben Sie

mir,
'

Sie heitt zu begleiten ? "

(Nachdruck verboten .)

Die I,ochste Esse der Welt .

Durch einen großen Thcil der Presse ging in jüngster

Zeit eine kleine Notiz , die über den höchsten Schornstein der

Welt einige interessante Angaben enthielt .

Bei dem hohen Interesse jedoch , das von Seiten des

Publikums aller Kreise derartigen extremen , über das Niveau

des Alltäglichen hinausragenden Erscheinungen gegenüber an

den Tag gelegt zu werden pflegt , dürfte es am Platze sein ,

über den höchsten Schornstein der Welt etwas eingehender
und ausführlicher zu berichten , als es in der erwähilten
kleinen Notiz geschah .

Eine gut gepflegte breite Landstraße führt von der alt¬

ehrwürdigen sächsischen Berghauptstadt Freiberg aus den

Wandernden nach etwa ' /istündigem Marsche zwischen dürf¬

tigen , durch Ruß und Ranch verkümmerten Getreidefeldern

dem Dorfe Halsbrücke zu , über dem eine dichte Rauchwolke

lagert . Schon nachdem man unmittelbar hinter der Stadt

die erste Anhöhe erstiegen hat , gewahrt man den mächtigen ,
in das Blau des Himmels ragenden Riesen , um den sich —

da Halsbrücke im Thale gelegen ist — die anderen Schorn¬

steine in zwergenhafter . Winzigkeit gruppiren . Doch nicht

allein diese , sondern auch die Schornsteine zu Port Dundas ,
einem Vororte von Glasgow , zu St . Rollox und Mechernich

im Rheinlande , die bereits eine ganz ansehnliche Höhe auf -

weisen ( 138 , 132 und 131 m ) , werden von der Hals -

brückener Esse übertroffen . Sie besitzt eilte Höhe von 140 m

und kann infolgedessen berechtigten Anspruch daraus machen ,
als die höchste Esse der Welt bezeichnet zu werden .

Eigentlich nicht auf Halsbruckener Grund und Boden ,

»ondern auf einem zur Gruneberger Flur gehörigen Gneis¬

felsen erhebt sie sich rechts der Freiberger Mulde . Der

Weg zu ihr schlängelt sich am Ufer des Flusses hin und ist

ein schmaler , vom Wasser ausgewaschener , ungepflegter Wtesen -

wcg , der aber an einigen Punkten eine gute Aussicht auf

die im Thale liegenden umfangreichen Schmelzwerke gewährt .

Die Unwegsamkeit des Wiesenpfades wird gemildert durch

feine Kürze . Nach wenig Minuten schon hat man den Ort

erreicht , an dem der begehrbare 500 m lange Zuleitungs -

kanal von den Schmelzhütten aus das rechte Muldeufer be¬

rührt , nachdem er auf 3 Pfeilern von je 8 m Höhe

über das Flußbett hiuweggeleitet worden ist . Von hier auS

wird der auß Bleiblech bestehende Kanal nicht mehr durch

ein Holzgerüst , sondern durch ein mit rothen Ziegeln über¬

decktes Manerwerk geschützt . In diesem Kanäle werden die

beim Abrösten und Schmelzen der Erzbeschickung sich ent¬

wickelnden Gase , die beim Eintritt in den Kanal eine Tem¬

peratur von 80 ° C . anfweisen , mittels Ventilatoren der Esse

zugeführt .

Früher mußte man in Ermangelung einer großen Esse

den Hüttenrauch durch kleinere Schornsteine ins Freie ab -

ziehen lassen . Trotz sorgfältiger Abscheidung von verschie¬

denen Beimischungen war es jedoch nicht möglich gewesen ,

den Rauch von diese » Stoffen , als Arsenik , Zink , Schwefel re .

vollständig frei zu machen . Dadurch aber , daß infolge der

unbedeutenden Effenhöheu sich der Hüttenrauch direkt auf

die umliegenden Fluren niederlicß , erwuchs der Landwirth -

schaft , sowohl hinsichtlich der Feldsrüchte als auch des Vieh¬

bestandes nicht geringer Schaden . Dieser Uebelstand brachte

naiürlich für den FiSkuZ , dem die Muldeiihütten wie die

Halsbrückener Schmelzwerke seit 1710 gehören , ungeheure

Kosten mit sich . Außerdem ging den Werken bei direktem

Entweichen des Rauches aus den Oefen eine außerordentlich

große , nach vielen Tausenden von Zentnern zählende Menge

Flugstaub verloren , aus dem sich durch Erhitzen die arsenige

Säure gewinnen läßt . Zwar hatte man schon durch An¬

legung ausgedehnter Nanchkondeiisations - Anlagen dem Ent¬

weichen dieses werthvollen Rohmaterials vorznbeugen gesucht ;

immerhin aber war die Ausbeute doch nicht so groß , als sie

bei noch stärkerer Entziehung resp . Ablagerung der © toste

hätte sein können . Aus diesem Grunde entschloß man sich ,

für den Abzug des Rauches eine hohe Esse zu errichten .

ES lag also eine doppelte Veranlassung dazu vor : einmal ,

um durch Höherführung des Hüttenrauches die ganz

enormen EiltschädigungSkosten an die Landwirthe der Um »

gebiing zu verringern ; das andere Mal , um den ent »

ströiiieuden Gasen infolge der dadurch hervorgerufenen Ab¬

kühlung und Verminderung der Zuggeschwindigkeit noch größere
Mengen von Flugstaub zu entziehen , als bisher durch die

Koudensatious - Anlagen möglich gewefen war .

So wurde die Rieseneffe nach einem Entwürfe des der¬

zeitigen Hüttenbaumeisters zu Halsbrücke , D . Hüppner , von

dem Chemnitzer Ingenieur H . R . Heinicke in der Zeit vom

25 . September 1888 bis zum 28 . Oktober 1889 in einer

Höhe von 140 m aufgeführt . Da ihr Fundament die Höheii -

lage der Hüttenwerke noch um 58 m überragt , so erhebt sich

ihre höchste Spitze ca . 198 m über den Hütten , das sind

etwa 506 m über dem Meere .

Diese außergewöhnliche Höhe schließt irgendwelche nach¬

theilige , schädliche Wirkungen der im Rauche noch in kleinen

Prozenten entweichenden Stoffe auf Pflanzen und Thiers

fast völlig aus .

Der riesenhafte Bau ruht auf einer Grundmauer von

393 cbm . Die Sockelmaner , ein ans einer vierseitigen

Pyramide und einem achteckigen Stück bestehendes 9 m hohes

Postament , umfaßt 502 cbm und die 131 m hohe Essen¬

säule 1802 cbm . Die lichte Weite der letzteren beläuft M )

bei einer Mauerstärke von 1,8 m unten auf 5,25 m , oben

bei einer Mauerstärke von 0,25 m auf 2 .50 m . Der locker
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hat 10 m int Durchmesser und umfaßt eine Bodenfläche
von 100 qm .

Zum Baue dieses einzig dastehenden Goliaths unter den
Schornsteinen waren 1,080,200 Stück massive Thonsteine
und gelbe Lochsteine — geliefert von der Grube „ Ilse " bei
Senftenberg — erforderlich . Sie ergaben mit dem übrigen
noch eingebauten Material , als bestem Zement , böhmischem
Stückkalk und Dresdener Sand , das ungeheure Gewicht von
108,000 Zentnern . Dazu kommen noch 305 Zentner Eisen -
nud Kupfertheile , nämlich der 15 Zentner schwere Essenkopf ,
die nuten und außen doppelt angebrachten Steigeisen , die
zur Sicherung gegen Blitzschaden vom Blitzableiter aus an
der Essensäule herabgeführte Kupferdrahtleitung und die in
gewissen Abständen um den gewaltigen Koloß gelegten Ringe ,
die das Anfreißeu desselben verhüten sollen .

Die Herstellung der Esse verursachte einen Kostenaufwand
von 130,000 Mark ; die für Fuhrlohn und Wegebau aus¬
gegebene Summe belief sich allein schon auf 18,000 Mark .

Nicht ganz so kostspielig war die Erbauung des Znlei -
lungskanalcs . Mit einem Betrage von 100,000 Mark war
derselbe fertiggestellt .

Seit ihrer Errichtung hat die hohe Halsbrückener Esse
bereits eine große Anzahl schaulustiger Besucher angelockt . Auch
König Albert hat nicht unterlassen , ihr einen Besuch abzustatten .

Vermag das kleine Sachsen auch nicht den höchsten Berg ,
den höchsten Thurm oder die höchste Kirche der Welt auf¬
zuweisen , — es hat doch den höchsten Schornstein der Welt ;
—

, für seinen Fleiß und seine Eewerbsthätigkeit eine charak¬
teristische und erfreuliche Erscheinung .

Bekanntmachung .
Dienstag , de » 20 . Juli d . I . , Nachmittags 5 Uhr ,

solle » zwei zum Weinlageru geeignete Keller unter bei Schule au
der Lehrstraße dahier , vom 1 . August d . I . ab , auf 6 Jahre
an Ort und Stelle anderweit verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 15 . Juli 1897 .
Der Magistrat . In Vertr : Körner .

t
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am
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* Komische , aus dem Abgeordnetenhaus ». Eine Z » .
sammenstelliing von Beispielen unsreiwilliger Komik aus den Jahre »
1896 und 1897 , gesammelt im preußischen Abgeordnetenhausc , wird
in der „ Kreuzzeitung

" mit folgender Vorbemerkung veröffentlicht »
. Man hat diese Aussprüche , deren Komik von den Nedueru nicht be¬
absichtigt war , sofort ausgezeichnet . In den stenographischen Berichten
dürften sie nicht zu finden sein , da die Redner wahrscheinlich bei
der Korrektur ihrer Reden auf ihr Versprechen aufmerksam ge,
worden sind . Um bei der Veröffentlichung jede Unfreundlich¬
keit zu vermeiden , sind die Namen der Redner weggelassen . —
Diese Sache hat doch ein zweischneidiges Gesicht . — Diese Vorlage
ist ein Kind meines Herzblutes . — Ich spreche hier nicht als Ab ,
geordneter , sondern als Vertreter meiner Wähler . — Da war eine
Mauer da , und mit derMauer war schließlich nichtmehrzu rechnen .— Wir thun , was wir thun , und werden ce auch in Zukunft thun .— Wir müssen auf die Vereinfachung dieser Mißgeburt hiuwirkeu . —
Bedenken Sie , daß sich die alten Werderschen Obstfrauen mit der
Zeit in elegante Dampfschiffe verwandelt haben . Ich will noch zwei
Gesichtspunkte ailfübrcn , welche geeignet finb , die Sache von einem
weiteren Gesichtspunkte anzusehen . — Der kleine Metzger , welcher
das kleine Schwein vielleicht nur einmal im Jahre schlachtet . — Daun
ist die Geiwsseuschast ein todtgeboreues Kind , ehe es geboren ist . —
Ich habe mich in meinem logischen Gewissen verpflichtet gefühlt . —
Daun habe » Sie in den letzten Jahren bet Bewegung mit ge¬
schlossenen Augen zugesehen . — Wir lassen uns in Dekaden von
drei Jahren Sariitätsberichie erstatten . — Ich kündigte in einer
Versammlung an , ich würde über die Maigesetze sprechen . Da wurde
ich aufgelöst . — Wenn die Lehrer Kinder bekommen in dem Alter , daß sic
aufs Gymnafium gehen . — Wie steht es nun , wenn Herr X . auftritt
rind einen Heiligenschein um die Person desCentmmSzu weben versucht ?
— Regiernugsräthe sind solche Beamte , welche avancircu , und solche ,
welche nicht avanciren . — Der starke Tabak , welchen er im Reichs¬
tag verzapft hat . — Man wirft den Handwerkern vor , daß sie sich
ans alte Zöpfe stützen wollen . — Run ist , m . H ., das Schivein gar
nicht einmal so ein Schwein , aU welches es immer geschildert wirb .— Die Streitaxt wirb nicht begraben , sondern erst recht zum
Leben kommen . — Der Umbau des Bahnhofs Cassel ist nicht ein
Lokal , sondern ein Weltschmerz . - Er hat geschwiegen und
auf meine zweite Aufforderung fein Schweigen verdoppelt . —
Das Ei wird noch ganz andere Dinge ausbrüteu . — Sie haben ge¬
schwiegen sowohl « ach der einen wie nach der anderen Seite . —
— Eine Fassung , die einen Mißbrauch so unmöglich als möglich
macht . — Es giebt auch eine platonische Liebe , die dem Geliebten
wenig einbringt . — Das sagte der Minister , als er schon die Ge -
nchmignng zum Legen des Eies in der Tasche hatte . Es ist für
uns uuschinackhast . Aber es giebt eine zahlreiche Partei im Reichs¬
tag , die durch ihre Schadenfreude beweist , wie schmackhaft ihr das
große Ei des Ministers ist . — Ich werde die erwähnte Königsberger
Kaufmaiinschast auf den Tisch des Hauses iiiederlegeu . — M . H ., wir
halten daran fest , daß die Gemeindevertretung ein überflüssiger
Bedursniß rst .

» Humoristisches . Photograph ( im Garten des Korn »
inerzieiiraths ) : „ Welchen Hintergrund wünschen Sie für die Auf¬
nahme Ihrer Fräulein Tochter ? " — Kommerzienraih : „Nu , lassen
S ' se sitzen vor dem Goldregen !" ( Meggend . Bl .) — Unter¬
offizier ( zu einem unbeholfenen Rekruten ) : „Parademarsch soll
das feilt ? Em Tranerinarsch ist es , zu dem Sic mit den Beinen
schluchzen !"

Vermischtes .
*Iwek Kaiserinnen . In einer Aufsatzreihe , betitelt „ Zwei

Kaiserinnen , theilt Caro im „Corr , della Sera "
mancherlei

intereffante Einzelheiten ans dem Leben der beiden Frauen mit ,
welche zu Zeiten der napoleonischen Herrlichkeit das Geschick auf die
höchste Stelle berief : Josefine Beauharitais und Engenie von Moittijo .
Beide wurden von ihren Gatten geliebt . Der 26 -jährige Napoleon I .
wurde von der 32 -jährigen Wittwe , ass sie für die Rückgabe des
Degens ihres hitigerichteten Gemahls dankte , thatsächlich bezaubert .
Josefine benachrichtigte ihren Notar Ragnidan von der beabsichtigten
Hetrath , doch dieser tadelte sie , ohne zu ahnen , daß Napoleon
tnt Vorzimmer Alles hörte , bitter , wie sie einen erbärmlichen Brigade -
ßeiteral heiratben wolle , der nichts fein eigen nenne , als Mantel
Mb Degen . Napoleon rächte sich für biefeu Ausspruch , indem
tt am Vorabend der Krönung Raguidau zu sich kommen ließ , ihm
den prächtigen Katsennantel zeigte und dazu sagte : „Mein lieber
Blagutbau , da ist der Mantel unb Degen des erbärmlichen Generals ,
meinen Sie jetzt , daß ich für ihre Klientin eine gute Partie bin ? "
Der Notar glaubte , in die Erde versinken zu müssen , wurde aber

nicht härter bestraft , als daß er der Feierlichkeit in Notre -
Dame ganz vorn in erster Reihe beiwohnen mußte . —
Bonaparte war in seine Braut dermaßen verliebt , daß er Bti
der bürgerlichen Trauung eine Fälschung beging , iubent er in
bett Akten eine etwas schlecht geratheue 3 in eine 7 üerlängern ließ ,
kodaß es schien , Josefine sei 1767 statt 1763 geboren . Er selbst
wies das GeburtSzeugniß seines um ein Jahr älteren Bruders Josef
vor So sah es aus , als ob alle Beide 28 Jahre alt wären .
Bekannt rst cs , wie lange Napoleon schwankte , ehe er sich tu der
besonders von Tallehrand angerathenen Scheidung eiihchlotz .
Wer weiß , ob es dazu gekomuten wäre , wenn Josefine

lucht durch beständige Eifersuchtsauftritte gereizt hätte .
Gmg sie doch so weit , den Kaiser durch das Schlüsselloch zu
beobachten , wenn er mit einer Dame sprach ! — Auch Eugenie wurde
von Napoleon HI . geliebt , aber sie erwiderte schwerlich seine Ltideti -
schaft , sondern folgte nur kalter Berechnung , als sie feinen Antrag
annahnt . Jahrelang hatte ihre Mutter die 27 - jährige in den Haupt¬
städten , Bädern und sonstigen Samuielpunkteu der großen Welt
umhergeführt auf der Jagd nach einer „ großen Partie " .
Wahrscheinlich hatte sic in dieser Zeit auch die Liebe fenneu
gelernt , ohne daß  man ihr gerade Schlimmes nachsagen
konnte . Napoleon , Über diesen Punkt bemirnhigt , fragte sie
geradezu , ob sie jemals eine ernste Neigung gehabt habe , da ant -
wortete sie : „ Ich würde Sie täuschen , Majestät , wenn ich Ihnen
nicht gestände , daß mein Herz gesprochen hat , unb zwar mehr als
einmal , aber soviel kann ich Ihnen versichern , daß ich noch immer
das Fränkin v . Montijo bin !" — Unb Napoleon hatte eriuiebert :
..Nun wohl , mein Fräulein , Sie werden Kaiserin fein . " —
Mag dies von einem der Brüder Goncourt erzählte Ge -
schichtchen wahr ober erfunden fein , jedenfalls trifft es das Nichtige .
Soviel mau auch von der „Vergaiigenheit " der Kaiserin flüsterte ,
wirklich sie bloßstellende Thatsachen konnte selbst ein fo grimmiger
Hasser , wie Rochefort , nicht beibringen . — Drei Jahre , bis zur
Geburt des kaiserlichen Prinzen , dauerte ihr Eheglück . Engenie ,die während der Brautzeit Napoleon entzückt hatte , wußte
ihn nicht zu fesseln , unb bald lag er in andern Banden . Sie
verfolgte ihn bann mit Anschuldigungen und Klagen , ähnlich
wie ^ osefine , unb trieb ihn dadurch erst recht aus dem Hanse .
Der Kaiser dachte auch schon an eine Verstoßung , aber bei
seinem schwankenden Charakter gab er den Gedanken luieber auf .

der Politik war Engenie vor Allem päpstlich gesinnt , darum
war der italienische Krieg nicht nach ihrem Geschmack . „ Ihr "

Krieg
war der mexikanische , der von ihr im Schmollwinkel mit der
Prinzessin Metternich aukgeheckt wurde , „ ihr "

Krieg war be¬
kanntlich auch der deutsch - französische , der ihr die Krone kostete .—- Abergläubisch war sie wie jede Spanierin . Der Kaiser mußte den
berüchtigten Hume , der mit Tischrklckeu der Kaiserin den Kopf verdrehte ,ans -z-rankoeich answeisen . Ebenso wie Josefine durch Pahjence - legen
die Zukunft zu ergründen suchte , pflegte Eugenie anfsGerathewohl die
Bibel zu öffnen unb ohne hineiuzuseheu mit dem Finger auf einen
SBers zu deuten , um bas zukünftige Geschick zu lesen . Verbittert und
ruhelos eilt sie jetzt in ihrer Jacht „Thistle " durch die Welt , an
nidtts hangt ihr Herz , auch nicht an den Heimgegangenen . Als der
jetzige Besitzer von ChiSlehurst der Kaiserin

"
einige Gebrauchs -

gegemtnnbe ihres Gemahls zur Verfügung stellte , erwiderte sie , sie
lege darauf keinen Werth , und als man im letzten Jahre dem kaiser¬
lichen Prinzen ein Denkmal errichten wollte , fühlte sie sich nicht ver¬
anlaßt , dazu beiznsteuern . Ein trauriges Dasein !
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Städtische Schlachthaus -VerwaltUttg .

Morgen Sonntag , Von Vormittags 7 Uhr av , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
Kurt ) zn 30 Pf . n . eines Schweines z« 45 Pf . das Pfund unter
amtlicher Aufsicht der uuterzeichueteii Stelle auf der Fri
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kauft . Au Wiederverkäufer ( Fleischhändler, Metzger , Wi

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 13 . April

d - I . bringen mir zur öffentlichen Kemituiß , daß die Zinsen aus
der von der Fran Geheime Commerzienrath Markus Serie Wittwe
zum Andenken an ihren verstorbenen Herrn Gemahl errichteten
Stiftung von 5000 Mk . für die Jahre 1897 , 1898 lind 1899 durch
Beschluß der nach der Stiftungs - llrkuube zuständigen Commission
dem am 18 . Juni 1883 geborenen TapezirerlehrltngÄdolf Rosenfeld
zugewendet worden sind . *

Wiesbaden , den 2 . Juli 1897 .
Der Magistrat , v . Jbett .

 Bekanntmachnng .
» «n is . Juli d . I . , Nachmittags 3 Nhr ,wird bas dem Wirth Johann Klein und dessen Ehefrau von

hier letzt tu Frankfurt a . M ., zustehende , hier an der Ecke des
Hirschgrabens unb der Ablerstraße , zwischen Johann Backes unb
PH ' ltPP Herborn belegcne Jnimobiliar - Besitzthum , bestehend in
einem zweistöckigen Wohnhaus , einem einstöckiKn Hinterhaus nebst
Hofraum , 24,000 Mark taxirt , im neuen Gerichtsgebäude , Gerichts -

Sitzungssaal No . öl , zum zweiten Male zwangsweise
öffentlich versteigert werden . *

Wiesbaden , den 7 . Juni 1897 .
Königliches Amtsgericht v .

Ein ganz neues Fahrsad , solider Straßen -
rennet ( Marke Edelweiß ) , ist Wegzugs halber

weit unterni Einkaufspreis für 240 Mk . gegen Baar zu verkamen .
Offerten bittet man unter X - i» . 550 an den Tagbl .-Verlag .

Fahrrad ( Dürrkop Diana ) , sehe gut erhallen , billig zu verk .
Näh . Walramstratze 2 , 1 . St . r .

Bekanntmachung .
Das I . unb II . Bataillon FMKr -Regiments von Gersdorff

lHeifisches ) No 80 lassen am 20 . u . 21 . Juli er . in den Wiesen
tiordlich Nambach bis Trockenboruerrod von Vormittags 8 bis
Nachmittags 4 Uhr Schießübungen mit scharfenPatronen abhalten .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden ,deren Anordiiungeu zur Verhüllmg von Unqlücksfällen unweigerlich
Folge zu geben ist .

Dieses wird mit dem Bemerken zur aKgenteinen Kenntuiß ge -
das Betreten des abgesperrten Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 14 . Juli 1897 .
- Königliche Polizei - Direction . K . Prinz v , Nalibor .

Bekanntmachung .
. Es wird wiederholt darauf hingewiesen , daß Dienstboten mit

einem polizeilich ausgefertigten Dienstbuche versehen sein sollen .
Nach § 6 des Edikts , betreffendjdie Dienstverhältnisse des Ge¬

sindes , vom 15 . Mai 1819, . hat die Dieustherrschast beim Abschluß
des Dlenstcoutracts von dem Dienstboten , wenn dieser bereits in
Diensten gestanden hat , das von der vorigen Dienstherrschaft in
das Dienstbuch eingetragene und von der Ortspolizeibebörde be =
SchUbigte Zeugniß zu verlangen . Diejenige Dienstherrschaft , welche
diese Vorschrift nicht beachtet , kann nach den Umständen mit einer
Polizeistrafe von einem ober drei Gulden ( 1,71 Mk . ober 5,13 Mk .)
belegt werden . Außerdem soll Demjenigen , welcher sich in Bezug
auf die Beschaffung eines Dienstbuches eine Unterlassung zu
Schulden kommen läßt , ein Klagerecht aus dem Edikte vom
15 Mai 1819 nicht zustehen . Es wird hierbei bemerkt , daß nur
solche Personen Dienstbücher erhalten können , welche sich über ihre
do ^lonllchen Verhältnisse geilügend zn legitimiren vermögen . *

Wiesbaden , den 22 . Juni 1897 .
Der Polizei -Präsibeilt , In Vertr . : Höh » ,

Jdeen - Wettbewerb .
Zur Erlangung von Skizzen „ » einem neuen Kur -

yattse in Wiesbaden wird ein öffentlicher Jdeen -Wettbewerb
ausgeschrieben .

Für die besten Arbeiten sind 6 Preise ausgesetzt und zwar :
ein 1 . Preis von 6000 Mk . ,
ei » 2 . Preis vo » 4000 Mk . ,
zwei 3 . Preise von je 2000 Mk . ,
zwei 4 . Preise von je 1000 Mk .

, Dtt Ankauf weiterer Entwürfe , wofür 4000 Mk . zur Verfügung
stehen , bleibt Vorbehalten .

Das Preisrichter amt besteht aus den Herren : Geh . Reaierungs -
raih Professor H . Ende -Berlin , Geh . Baurath Professor
Dr . Paul Wallot - Dresden und Professor Friedrich Thiersch -
München .

Die Entwürfe sind bis zmn 30 . November 1887 , Abends
" Mbr , an den unterzeichneten Magistrat einznfeilden.

Die Wettbewerbs - Unterlagen ( einschl . Pläne und Photo¬
graphien ) sind von uns gegen postfreie Einsendiiiig von 5 Mark zu
A ' Ehen . Dieser Betrag wird nach rechtzeitiger Einreichung eines
Entwurfes oder nach postfreier Rückseiibung der Unterlagen , falls
biefelbe innerhalb vier Wochen erfolgt , zurückerstattet . *

Wiesbaden , den 15 . Mai 1897 .
                       Der Magistrat , v . Jbell .

Transport , kupferner Kessel
zn verk . Näh , unter IS . «S . 848 an den Tagbl .-Verlag . 8014

ItMSlx - zur 2 . Hypothek per
'*** ' * *•' 5v w axS - fia .» gleich oder später aas -

znleihen . I ” . Louisenstrasse 17 . 8938

Rothe Lehrtabelle für Schneiderei Verl . Abzug . Emserstr . 6 , 3 .

dem Wege Langgasse , Trinkhalle bis Restaurant
Sprudel , Taunusstraße , verloren . Abzugebeu gegen Belohnung
im Weißen Raff .

Fretnnlltge Feuerwehr .
Auf Antrag des niitunterzeichueten Brandmeisters

werden die Manuschasten sänimtlicher Abtheilunge »
des 4 . ZugeS aus Montag , de » 19 . Inti l . I . ,
Abends 7 ‘/i Uhr , zu einer Uebung in Uniform
au die Remisen geladen .

Mit Bezug auf die .§§ 17,19 u . 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 14 . Juli 1897 .
Der Brandmeister . Der Braiiddireckor .

Rumpf . Schenrcr .

D Nichtamtliche Anzeigen A

Achtung ! !
Der Zeitungsverkauf auf dem Taunus -Bahnhof ist

au Sonn - u . Festtagen de » ganzen Tag geöffnet . 8963

Mts . FrnchtmarmeLade
in 10 -Ptd .- Eimerchen ä 3 Mk ., fstes . Erdbeergelee , sowie alle andere «
Sorten Gelee 's unb L-larmeladen , feinsten Himbeersaft unb andere
Sorten Fruchisäfte empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .
FetteS Rindfleisch per Pfb . 50 Pf . Frankenstraße 2 .

Hühnerauge »
gehülfe , Rerostraße 5 . Allseitige Ancrkennnnge » ! 5891

Möbel und Bette » zu verleiben Louiseusttaße 24 , P . 7478
Bier Bänme mit Frühbirnen z. verk . Oramenstr . 4 . 910S
Ein Dame « - Fahrrad (amerikanisch ), fast neu , billig zu

verkaufen Wilhelnistraße 18 , 2 .

Bekanntmachung .
Montag , den 19 . d . M . , Bormittags wird das im

Distrikt Gchru nicht zur Abfuhr gelangte Holz , als :
6 Rmtr . buch . Scheit unb

15 Rmtr . buch . Prügel
an Ort unb Stelle meistbietend versteigert .

Zusamiueukuuft Vormittags 9 Uhr vor Kloster Clarenthal .
Wiesbaden , den 14 . Juli 1897 .

Der Magistrat . In Vertr : Körner .

Bekanntmachung .
"

Dienstag , den 20 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr , wird
bie Crescenz ( Klee und Hafer ) von einem ca . 42 Ruthen großen
Grundstück im District Weiherweg an Ort und Stelle meistbietend
versteigert .

Sammelplatz bei dem Hause Platterstraße 84 . *
Wiesbaden , den 16 . Juli 1897 .

Der Magistrat . In Vertr : Körner .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer Canaltheilstrecke im Kaiser -

H-nedrich - Ring , Westseite , zwischen Adelhaid - und Schiersteiuerstraße ,
Lange ca . 160 m , Profil 375/25 und 45/30 cm , sollen verdungen
werden .

Seichnnngeu
und Verdiugungsuuterlageu können während

ormittags - Dieuststnuden mt Rathhause , Zimmer No . 58a ,
eingeseheu , letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift versehene An¬
gebote finb bis spätestens Donnerstag , den 22 . Juli 1897 ,
Vormittags 11 Nhr , zu welcher Zeit die Srcffnuug der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter ftattfinben wird , bei
der linterzeichneten Stelle einziireichen . *

Wiesbaden , den 14 . Juli 1897 .
DaS Stadtbauamt ,

Abtheilung für Canalisationswesen ,

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochban .
Berdingnng .

Die Herstellung einet Mineralwasser - Trinkhalle im
Rcrothal bierselbst ( Zimmerer - und Schreinerarbeiten ) soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen unb Verdingungsun terlagen können während der
Vormittagsdienssstunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingeseheu ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 20 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 23 . Juli 1897 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter ftattfinben wird , bei der
unterzeichneten Stelle eiuzureicheu . *

Wiesbaden , den 15 . Juli 1897 .
Der Stadtbaumeister . lZenzmer .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß nach § 12

der Aceise - Ordnung für die Stabt Wiesbaden Beerwein -
produzenten des Stadtderings ihr eigenes , 40 Liter übersteigendes
Erzengniß an Beerwein unmittelbar unb längstens binnen zwölf
Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem
Aeesseamt zu .deklariren Haden , widrigenfalls eine Accise - Defraiidation
begangen wird . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1897 .
Das Aecise -Amt . Zehrung .

Stadtansschnft für den Stadtkreis Wiesbaden .
Die Ferien des Stadtansschnsses beginnen am 21 . Juli unb

endigen am 1 . September d . I .
Während der Ferien dürfen Termine zur mündlichen Ver¬

handlung der Regel nach nur in schleunigen Sachen abgehalteu
werden .

Auf den Lauf bet gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien
ohne Einfluß .

Dies wird gemäß § 5 des Regulativs vom 28 . Febr . 1884
zur öffentlichen Kenntuiß gebracht . *

Wiesbaden , den 1 . Juli 1897 .
Der Vorsitzende . In Vertr . : Heß ,

Freiwillige Feuerwehr .
— —

Auf Antrag des mitimterzeichneten Führers
werden die Maunschafteu des 3 . Zuges unb zwar
die Fetterhahneu -, Sangspritze » - und Retter »
Abtheilunge » auf Sonntag , den 18 . Juli l . I . ,
Morgens 7 Uhr , unb die Leiter - und Hand « ,
spritzen - Abtheilunge » auf Montag , den
19 . Juli l . I . , Abends 77 - Uhr , zu einer
Uebung in Uniform an die Remisen geladen .
K ..Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 unb 23 der

Statuten wird pünktliches Erscheinen erwartet . *
Wiesbaden , den 14 . Juli 1897 .

Der Führer . PH . Ker » . Der Branddirector . Schniver .
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Ball - fiesellschaft Wiesbaden .
Die Rheinfahrt wird des zweifelhaften Wetters

halber nicht ausgeführt .

lieber einen Ausflug mehr in die Nähe wird

Mittheilung gemacht werden . 9242

Männer - Gesangverein

[ „ Cäcilia “
.

Den vcrchrl . Mitgliedern und Gästen unseres Vereins
diene zur Nachricht , daß der für heute Sonntag ,
den 18 . er . , projektirte Ansflng in das „ Lors -

bachthal " bestimmt stattfindet . Bei ungünstiger'
Witterung kommt die Fußtour Eppstein — Hofheim in Weg -

" fall und werden Zuschlagbillets ä 35 Pf . ab Eppstein
gelöst . Abfahrt 11 Uhr 55 Min . Vormittags . Die Theil -
nehmer wollen sich zur Entgegennahme der Fahrkarten eine

, halbe Stunde vor Abgang des Zuges am Bahnhof ein¬
finden . ] ? 322

! Der Vorstand .

Lokal - Gewerbeverein .

Sm Saale der Gewerbeschule ( Wellritzstraße 34 ) :

Plakat - Ausstellung .

Entwürfe der bedeutendsten französischen Meister , wie :
Cheret , Grasset , Willette , Lantree ,

Guillaume , Schwabe rc .

Eröffnung der Ausstellung am Montag ,
den 19 . Juli , Nachmittags 2 Uhr .

Geöffnet täglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags
uud von 2 bis 6 Uhr Nachmittags bis ein¬

schließlich Samstag , den 24 . Juli . F 362
Eintritt frei .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Für den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins :

I __ Der Vorsitzende : Ch . Gaab .

F 199

Sei - eN -

gehörigen Waareiworräthe , als :

Damen - Kleiderstoffe ,

zeuge und Sammte , wollene n .

baumwollene Waaren , Cattnne ,

Bettzeug u . Barchent , Hemden -

ftanette , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlafdecken , Reise¬
decken , Teppiche , Vorlagen ,

Gardinen , Rouleauxstoffe re . re .

wrrden zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen ausverkauft .

. Dn gkllWtz Mellte tocmtmlfti .

( ’

eiicirs - ltisverkaiiL
Die zur Concnrsmasse des Manu -

faeturwaarengeschäfts

Fr . Fuchs
,

Kirchgaffe 54 dahier ,

40 Pf Glmz - Octsarbrii 40 Pf
Bei Carl Kies , Grabenstraste 30 . 9141

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss u . bnntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
BcisedeeÄen von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren .von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfehlen 4445

JVt 1J kJ ui Ii Wiesbaden .
• u . F . ijlllll , fried riehst rasse 8 n . 19 .

Unter Allerhöchstem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin and Königin Friedrich ,

Allgemeine Rosen -
,

Blumen - und Pflanzen - Ausstellung
Frankfurt a . MU . ( an der Forsthausstrasse ) .

_______
Zweite temporäre Ausstellung

JVelken .

Der Fach - Ausschuss .

Kaiholisdiertoinnisclieryereiii
Wiesbaden .

Familien - Ansflug ( Extra - Dampfer ) mit Musik
nach Aßmannshausen , Jagdschloß , Niederwald , Rüdesheim
am Sonntag , den 25 . Juli er . Abfahrt ll56 Uhr
Vorm . mit der Taunusbahn nach Biebrich .

Gemäß der erfolgten Einladungen sind Theilnehmerkarten
erhältlich bei den Herren

M . Bentz , Neugasse 2 ,
Gg . Schardt , Gr . Burgstraße 19 ,
Ant . Beltz , Ecke Schwalbacher - u . Mauritiusstraße ,
^ 08 . Coulet , Kirchgasse . F 442

Alle Drucksachen
fertigt in einfacher wie eleganter Ausstattung die

L . SchöHenberg
’
1 “ 1“ ’ dfof - Duehdruekerei

,

TVicöbd ( leit , Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss ,

Cacao pro Pfund Mh .

n

Selbstständige

werden sofort gesucht . P 57

1 . 20

1 . 00

0 . 33

0 . 20

0 . 75

0 . 25
0 . 40

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ausge¬

stattet werde » , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring und An der Riugkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,
Neroberg , Platte re . ) ans 1 . October zu ver -

mietheu . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 4018

eine fast neue Badewanne und eilt dreiarmiger Krhstall - Gas -
lüster nebst zwei Wandarmen Kaiser -Frjedrich - Ring 15 , 2 .

Zander 70 , Limandes 60 , Portionsschleie 50 , Back¬
fisch 30 , Schellfische 30 , hott . Bollhäringe 15 , Geleeaal rc «
empf . J . s «oipe , Grabcustraste 6 .

Wegen Wegzug find zwei sshr schöne
egale vollst . Rustb . - Betten , sowie zwei

etwas geringere Betten n . ein eisernes Kinderbett billig
zu verkansen Blücherstraste 6 , Vorderh . Part . 9179

August Matenstein u . Josseaux ,
Frankfurt a . M . , Rene Mainzerstraße 24 .

Flsisch - Berkauf .
Heute Samstag Nachmittag von 4 Nhr ab , sowie

Sonntag Morgen von 7 Nhr ab wird prima Rindfleisch
das Psd . zu 56 Pf . ansgehauen .

M . Wagner . Bleichstraste 14 , Hinterhof links .

Ein guter Weinkeller , ca . 60 Stück haltend , ztl verhMhrn .
Näh , unter Chiffre » . J . 7S8 an den Tagbl .-Verläg . 1108

gebensmlttel - Onrumlohal MlvgNltzerflrgße 49 ,
gegenüber der Emser - n . Plokterstrahc . Telephon 414 .

Cement - Aebeiter
und

tücht . Vorarbeiter

Eine Wagen - Remise
für 1 — 2 Wagen , event . auch für mehrere Wagen , wird zu iniethen
gesucht . Off , unt . I » . « . 48 an den Tagbl .-Verlag . | 97O

Gebrannter Kaffee, ÄÄÄ
Men - Kaffee- Kurroaat <. »

KWa , Linsten Haideblüthenhonig , „ „

MWarinellA , feinste Qualität , „ ,

Kchmal; , bestes Schweineschmalz , „ „
Alles in garantirt naturreiner Dualität .

Biedenkopf a .
d

.
L

.

Luftkurort und Sommerfrische .

Prächtige Laub - und Nadelholz - Waldungen mit aus¬

gedehnten Promenade » und herrliche » Anlagen in
unmittelbarer Nähe der Stadt .

Comsortable Hotels und Pridntlogis
mit mäßigen Preisen .

3 Aerzle . Meanffalt vnd Apotheke im Ort .

Prosvecte und Auskünfte bereitwilligst und frei durch den
Vorstand des Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs . 7823

Ö © @ ö © OOOOOOOOOOOOOOOOtoOOÖ

Wiederbeginn
meines ak . iheor . u . prakt . Znschneideknrsus

am 9 . August d . I .

Erfolg garantirt ! Beste Referenzen , i

Fran Hel . Schlemmer , ;
ak . gepr . Damen - Schneiderin , i

Hclenenstraße 2 . 9214 ।

SKEOOOOOQQOOOOOOOQOOQOOOGOQ

hrtt » werden in jeder gewünschten Schrift
WUJUVVI u . sfarbe schnell u . bei billigster

Bercchnnng angesertiat H . Soimneriad , Maler und
Lackirer , Schwalbacherstr . 30 .

Elegante leichte

Einspänner - Landauer
find preiswürdig zu verkaufen bei 9215

Tii . i . ingohr , Friedrichstraße 29 , Wiesbaden .

Mein Büreau befindet sich von

jetzt ab

WiesbadcM , 12 . Juli 1897 .

Rechtsanwalt v . Eck .

8981

14
,

Part
.

Alle Tapezirer - und Polster -Arbeiten bklliM 8
Ceorg Stemmler , Adelhaidstraße 54 , Hsilterh .

große Kclm - MM ,

puffend für Restuurateure rc . , sehr billig zu verk . Zu erst .
bei Installateur vrnuckstücktsr , Spiegelgasse 3 . 9M9

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cnktr . g ., verschiedene
Thüren mit ps . u . B . bei 7416

Schreiner Joseph 4rzl >acli . Moritzstraßc , 6ff .

WM niversal - Wasch - Extrakt .
#

' • * Aus -
garantirt reiner Kernseife

DAMPFSEI FE N FABRI K , GW 18 .27

mit höchstem Fettgehalt
Anerkannt bestes und billigstes existirendes Waschmittel .

J .? uner . i, ' L,nd - Cartgns ä lö Pfg . in den meisten einschlägigen Geschäft en -erhältlich .'

Ma ^ achte -rauf Schutzmarke '
„ Drei . Z a h nr ä d e r

"

- Alleinige Fabrikanten .-

Weicker L Buhler , Neuwied .
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Zum Einmachen “ TO
8978Telephon 448 .

Telephon 258 .

Gebrannter

Mocca - Kaffee IGKS

9056

Loniscnstraffe 14 , Hlh . P ., fliites Mittag - u . Abcndcffcn .

£

^ sags »

l¥euX

Pf .

Pfd .

Die meisten Zuckersorten werden , um ihnen
ein besseres Aussehen zu geben ( ähnlich wie bei
der Wäsche ) , etwas blau gefärbt (gebläut ) .

Hochfeine Mischungen per Pfd . Mk . 1 . 50 , 1 . 60 ,

1 . 80 und 2 . — .

Candirter Kaffee per Pfd . Mk . 1 . 40,1 . 60 u . 1 . 80 .

Kaffeezusatz mit Kasfcemifchnng , lose gewogen , per Pfd .

25 Pf .

Krystall - Würfclzulker per Pfd . 28 Pf .

Ohr . Meiner , Wcbcrgasse 34 .

Sämmtliche Tapezirer - und Polstcrarbeitcn werden
bin . besorgt Albrcchtstraffe 33 , Part . Mcumann . 9101

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen

Sommer 1897 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnport .

Gebrannter Kaffee .

Großbohnig , kein Abfall - Kaffee , per Pfd . 75

Kräftig und reinschmcckender Kaffee per

Mk . 1 . — , 1 . 20 und 1 . 40 .

Telephon 490 . Drogerie O . Brodt ,
Aibrechtstrassc 16 .

wird nun von vorsichtigen Hausfrauen stets

ungeblHuter Zucker
vorgezogen . — Ich empfehle deshalb meine

ungebläute grobk .

Krystall - Raffinade
bei 10 Pfd . ä 28 Pf ., bei 25 Pfd . L 27 Pf . als zum
Einmachon besonders geeignet , unter Garantie
für wirklich ungebläute reine Waare u . feinste
Krystalle . 8740

J . Happ , Goldgasse 2 .

Men ! Fliegenfänger
per Stück 5 Pf .

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 922 Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 88* früh . Letzter Wagen 922 Abende

Trinkt A 8 O

Ahsrs
Excelsior !

Ueberall zu haben . 8976
Haupt -Niederlago : 14 . Erb , Xerostrasse 12 .

rein von Geschmack ,
liefert das Pfund zu 100 Pf . 9090

A » II . Monenkoläl )
15 . Ellenbogen gasse 15 .

Christlicher Arbeiter - Verein .
Sonntag , den 18 . Juli r

VI Stiftungsfest und Fahnenweihe .

Vorn, . 10 Uhr : Festgottesvicnst in der Bergkirche . Herr
Pfarrer Heppermann .

Nachm . 5 Uhr : Kahncnweifte tt . gesell . Nachfeier im Saale
und auf dem Hofe des Ev . Vercinshauscs .

Gönner der Bestrebungen des Vereins sind als Gäste will¬
kommen . Eintrittskarte » nebst Programm sind für 20 Pf . erhältlich
bei den Herren Sturm , VereinshauS , Scnebaid , Ecke Hermann¬
strabe u . Bismarckring , Weber , Moritzstr . 18 , Claes , Bahn¬
hofstraße . An der Kasse erhöhter Preis . Karten für reservirte
Plätze ( 1 Mk .) sind im Vereinshause erhältlich . 9143

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgassc — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Borgens 833 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

M Familien Nachrichten D
Ans den Wiesbadener Givilstandsregiftern .

Geboren . 9 . Juli : dem Schrcinergehülfcn Karl Berghäuser e. X .,
Amanda Antonie . 10 . Juli : dem Postschaffner Carl Stoll e. T . ,
Lina Johanna . 11 . Juli : dem Kaufmann Friedrich Bender
e . T ., Luise Elisabeth Hedwig, ; dem Hausdiener Peter Schreiber ,

: e. S ., Franz Heinrich Peter . 12 . Juli : dem Taglöhner Jakob
Wilhelm c. S ., Karl Adolf Willy . 13 . Juli : dem Kaufmann
August Jäger e. T ., Karoline Philippine ; dem Schuhmacher
August Springer e. T ., Auguste Rosine Margarethe . 14 . Juli :
t #m Bildhauer Max Müller e. S „ Carl Theodor Lorenz .

Aufgeboten . Krankenpfleger Franz Friedrich Paul Reimer zu Hagen
mit PhilippineRcichert daselbst . Prokurist der Rheinischen Stahlwerke
Wilhelm August Hochstaedter zu Meiderich bei Ruhrort mit Rosa
Anna Emilie Anguste Strcccius hier , vorher zn Baden - Baden .

Verehelicht . 15 . Juli : Friseurgehiilfe Eduard Theodor Grün zu
Mainz mit Marie Wilhelmine Schnitzler hier ; Bäckergchülfe
Simon Heinrich Rathe hier mit Lina Stahl hier ; Kutscher
Heinrich Wilhelm Philipp Doderer hier mit Christiane Christine
Kaiser hier .

Gestorben . 13 . Juli : Schneider Peter Michel , 75 I . 10 M . 11 T .
15 . Juli : Hofrath Prof . Dr . med . und phil . Thierry Willianr
Prcyer , 56 I . 11 T . ; Charlotte Caroline Wilhelmine , T . des
Maurergchülfen Peter Lasker , 2 I . 5 M . 3 T . ; Theodor
Philipp , S . des Schuhmachers Theodor Zeiger , 3 M . 21 T .

Ans auswärtigen Zeitungen und nach dirrrtrn
Mittheiinugen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Premier -Lieutenant Arnold v . Horn ,
Ortelshnrg . Herrn Lieutenant Friedr . Fr . Grafen v . Schlieffen ,
Brandenburg a . H . Herrn Gcneraldir . Bitta , Rcudcck ( O .-S .) .
Herrn städtischen Musikdir . Otto Albert , Lausigk . Herrn Premier -
Lieutenant Binkau , Leipzig -Gohlis . Herrn Laudrath Trüstcdt ,
Berent ( Wcstpr .) . Herrn Haieptmaun Eagerss , Bromberg . Herrn
Dr . med . Kracmer , Mtcnoorf . — Eine Tochter : Herrn Apotheker
Ricso , Bremerhaven . Herrn Dr . Haase , Berlin W . Herrn Premier -

Lieutenant Wittmaack , Leipzig . Herr » Diakonns G . Walther ,
Eibau . Herrn Hofjägcrmeister v . Minckwitz , Schloff Sieblcbcn
b . Gotha . Herrn Pfarrer Schumann , Stennewitz . Herr » Ober¬
förster Alfred Grafen v . Korff , Hatzfeld . Herrn Dr . med . Fritz
Frank , Köln . Herrn Dr . Bolte , Hombrnch - Barop .

Verlobt . Fräulein Eerta Gratzen mit Hckrn BetriebS -Director

Lorenz Bardcnheuer , Köln . Fräulein Gertrud Groh mit Herrn
Director Rüdiger v . Wedel , Weizeurodau — Dambritsch . Fränlctn
Elisabeth Jensch mit Herrn Direktor Dr . phil . Karl Leonhardt ,
Graudenz . Fräulein Charlotte Aßmann mit Herrn Kousistorial -

Assessor Dr . jur . Bacmeister , Berlin . Fräulein Martha Dittrich
mit Herrn Lieutenant Alsred Kuhr , Karlsruhe i . Br .— Görlitz .
Fräulein Gertrud Magnet mit Herrn Dr . jur . Wilhelm Bando ,
Brachstedt — Halle a . S .

Verehelicht . Herr Rittmeister z . D . Hans v . Kommerstaedt mit

Fräulein Clementine v . Roemer , Dresden . Herr Thierarzt
Berthold Knobbe mit Fräulein Olga Grote , Lehrte . Herr Dr .
Walter Gicsecke mit Fräulein Margarethe Dreßler , Leipzig ., Herr
Hauptmann a . D . Georg Freiherr v . Malhahn mit Fräulein
Gouita Rugh , Berlin . Herr Pfarrer Georg Eichholz mit Fräulein
Klara Schulze , Kupserdreh — Bonn . Herr Oberst -Lieutenant z . D .
Arthur Richter mit Fräulein Else Strauß , Glauchau . Herr
Premier - Lieutenant Georg Kochinssi mit Fräulein CäcUie Israel .
Hersseld . Herr Königlicher Jrrenanstaltsverwaltcr Fritz Proebst
mit Fräulein Rosa Botzendart , München .

Gestorben . Herr Major a . D . Oskar Marcard , Alscld a . L . Herr
Major Ernst v . Kurowsky , Berlin . Herr Premier -Lieutenant
Karl v . Schuckmann , Oldcuburg . Herr Plantagenleiter Kart
Dcnklau und Pflanzungs -Assistent Karl Schoeuert , Lewa ( Deutich -

Ostafrika ) . Herr Dr . med . Heinrich Coesfeld , Unter -Barmen .

Herr Dr . med . Johannes Schorn , Nörvenich . Herr Profeffor
Dr . phil . Karl Albin Häbler , Leipzig . Herr Generalarzt Dr .

Theodor August Steinbausen , Frankfurt a . M . Herr Bürger¬
meister Hauptmann a . D . Paul Wetzel , Hoerde . Herr Pastor
Emil Lüschow , Wusterhausen i . P . Herr Lieutenant z. S . Gultav
v . Hahnke , Odde ( Norw .) . Herr Geh . Ober -RegierungSraktz
Julius ix Lenthe , Hannover . Kammerherr v . Usedom , Marienvao .

Herr Oberst Ferdinand Hartmann , München . Herr Kommerzien

rath Josef Bach , Nürnberg . Herr Oberlehrer a . D . Franz
Maria Kratz , Köln . Herr Ober -Auditeur a . D . Dr . jur . Freche -

Walter v . Honllwcdcn - Hollwardt , Gmunden . Herr Forstmeister

gijbiimiib Titz , Mallmitz . - . Frau verw . Profeffor Karounr

engcl , geb . Rigcl , Dettenhausen .

Dll§ fremhtnpublifiuin mm vellzuziehellk fiinuoljner
unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadenrr Tagblatt

" —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zrikmig
Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monalliliz ) und sich eingebürgert hat von haus zu haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Eheste bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Nnzeigenthril von unübertroffelier Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremden¬

publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen östrntlichen Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt "

ausgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommunakständischen , städtischen
und anderen Staats - und Eivilbehörden , insbesondere von der lrgl . Staatsanwaltschaft
und den kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Dis Fremdenliste , die Programme der täglichen Curhans - Conrerke , die

Ankündigungen der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters
und des Residenz - Theaters ) , die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem

Vereinsleben und alles Andere , über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein

wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen , Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -

Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : Die „ Illustrirte Rinderzeitung "
, das

„ Aerztliche Hausbuch "
, das „ Rechtsbuch "

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei

„ Taschenfahrpläne "
, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "

.

Schachfreundr seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

1894er Weißwein pro MA ml . Glas 44 M
1893er MWeln „ „ „ „ 58 „
glnttrhcll , atialyfenftst , vorzügl . als Consum - Tischwcin .
Bei faffweisem Bezug v . SOLtr . ri . mehrincl . Privataccise fr . Wiesbaden

1Ü94er Weiffwein pro S,ULiier ( Flaschcnmnst ) 3 « Pf .
1893er Rotbwein „

’ /. „ ( „ ) 48 „

Ferner i886r , 1889r , 1892r , 1893r llotiirioeln Inll
Lebcusmittrl -Consumlokdl ,

Schwalbacherstraffe 49 . Telephon 414 .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 6‘ 8’ 7is s >« 90s 9’3 ioos io” n «’ 12<” 12”
Nachmittags : 1<” 1” 2«’ 2” 3»’ 3” tos , ss 50s 53» 622 7221 74äf

822 * 822* 922* 948*
• Vom 1. Juni bis 2. September , f Bis 22 September .

Omnibiislinie Walkmühle — Waldhäuschen .
Abfahrt Walkmühle : 4, ö1® und Gso Uhr Nachm . Abfahrt Waldhtuschen :

4*5. C und 715 Uhr Nachm . — Fahrpreis 30 Pf . & Person .

Ein reiner , wirklich gebrannter und nicht durch
Destillation hergestellter

Korn -

Branntwein ist das Beste und Billigste zum

Einmachen
und Ansetzen von Früchten jeder Art . — Empfehle
garantirt reinen Dauborncr Kornbranntwcin von
Jac . Jul . Wagner , Hof Gnaden « »-, ! bei
Dauborn , Literkrug Mk . 1 . 20 ine ! . , bei Mehr¬
abnahme billiger . 8385

G . F .
Bleichstratze 8 , Ecke Hellnmndstraste .

Zum Eimachen
empfehle : 8738

Gemahl . Grieszuckcr 10 Pfund Mk . 2 . 60 .

„ 5rrystallznlker 10 „ „ 2 . 70 .

Nafffuade in Brodc » pr . Pfnnd 26 tt 28 Pf .

D . W . ILefoer , Bahnhofstraße 8 .

I

Westfälischen Pumpernickel ,

Berliner Pumpernickel ,

Potsdamer Grahambrod ,
stets frisch , bei 9190

« ff . Msapy , Goldgasse 2 .

Abfahrt
von Wiesbaden .

Richtung .
Ankunft

In Wiesbaden . 1

512 512 t 82SP 70s 737 ass
9-0 f 1058 1109 1166 1238105P
150f 230 2« $35f 407 604f
C22 611 722P 712t 812 012t
922 p 1022 1022t * 1122 112

t Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
FranlMirt

(Taunusbahnhof )

62515 6*3P 7*s 815 8*5f 911
1005 H18 11*7P 1215+ 10»
| 87 jeof 302 35*p 425^ 511
622 6*2 7i5f 7** 811t 925
956t * 10*1P | | SO 1223 2*2

t Von Kastel .
§ Von Flörsh . nur Werkt .* Kur Sonn - u . Feiertags .

512 71* 8001 ß*9 9<2 1052
1125112 *0 11622Sf *238 3*0 §

457 5*0 730p 1022t 1158
f Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bis Assmannshauscn n.

Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

bLL 638f 8*6P 10»Of ( | *t
1220f | 257 311 <80f 6-a 724
81*f * 828 9*01 » IQ01 111$

1212
f Von Büdesheim .
• Nur Sonn - u. Feiertag «.

5£5P 802 853 1155 25» P 608
815

Wlesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . I«idwigsb .)

fl * 1023p 157 429p 712 825
9*9

705p 900» 1100 210p 3S0f
410 ßOO-j- 718♦ § 757p 1065*

♦ Bis L.-Schwalbach .
t B . Chaussöehaus Bonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u. Samstags .

§ Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnbof )

522* 655 1015p 1228 3*2•
435p 6081 625* 7*21 9UP

11225
* Von L .-Schwalbach .
t Von Chauss6ehaus nur

Sonn -u .Feiertags , Mitt¬
wochs u. Samstags .

5 Von L.-Schwalbach nur
Sonn - und Feiertags .

605 f 657 812 8*2 912 9*2 10*2
1112♦ H *2 1217 12*7* 117
1*7 2*7 2*7 317 3*7 417 4*7
517 5*7 eil 6*7 71Z 7*2 812

8<z 9iz § 957§ ioasf §
t Ab Eöderstrasse .
♦ Bis Albrechtstrasse .
5 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf -
strasaenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(diezwischenWiesbaden
[Beausitc] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge).

602 6*8♦ 713 818 858 g28
958 1028 1058 11581283§ 108
183§ 208 233 303 333 403 4.33
ßOS683 603 tz88 703 78̂ 821

833 ß03 933 ß55f 1022f
• Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ).
t Bis Böderstrasse .
§ Ab Albrechtstrasse .
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